für alle Stände, 


Eine Zeitſchriſt 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


1 Deulſch land. 
Bir Breuß en, 
5 Der Reichstag : 
belt am 16. d. M. feine dritte Sitzung und wurde durch ein 
Sch An des Bundeskanzlers der Geh. Regierungsrath Graf 
Eulenburg als preußiſcher Commiſſar für die 
5 in Pe derſelbe nahm feinen Platz neben dem Präſi⸗ 
10 n Delbrück ein. Es folgten darauf die Berichte der 
Aöheilungs⸗Refexenten über Wahlprüfungen und wurde füft 
durhtveg die Gültigkeit erklärt. Die Wahl des Abg. v. 
Bodum: Dolfjs (Hamm⸗Soeſt) gab dem Specialreferenten der 
2 Abtheilung Abg. Leſſe Anlaß, im Namen derſelben zu be⸗ 
antragen, daß eine aus dem genannten Wahlkreis eingegan⸗ 
5 rd Beſchwerde gegen das Reſeript des Miniſters des Innern, 
betreffend die Ernennung der Wahlvorſtände durch den Bür⸗ 
fmeilter, nicht durch den Magiſtrat, dem Bundeskanzler zur 
krückſichligung überwieſen werde. Der Commiſſar der preu⸗ 
ſchen Regierung, Graf zu Eulenburg, veriheidigte das Re⸗ 
k durch den Wortlaut des § 62 der weſtfäliſchen Städte: 
bkldnung und die bisher geübte ad Abg. Lasker fand 
den Wortlaut des $ 62 in offenem 0 
falpt und das Haus trat in feiner a dem Antrage 
at die Wahl des 


j un une Beanſtandung beantragt, bis die Wahrheit des durch 

e Vorgänge auf den 5 a 
A 1 tritt dieſem Antrage bei. — Im Ganzen find 
| 1 111155 en für gültig erklärt. Dienstag Li Uhr Präſiden⸗ 


den 17. Septbr. Der Reichstag nahm in feiner heutigen 
ö Eihung die Wahl der Präſidenten und Schriftführer vor, 
As erſter Präſident erhielt der Abgeordneſe Dr. Simſon von 
Graf Stolberg 53, Graf 


ahlprüfun⸗ 


187 abgegebenen Stimmen 132, 8 
Schwerin und v. Forckenbeck je eine. des an Dr. Simſon 
Min die Wahl mit einigen Worten des Dankes und der 
RR tie um nachſichtige Unterſtüßzung an und ſprach dann dem 
„ Atterspräſidenten den Dank der Verſammlung aus, die 5 
bon ihren Sitzen erhob. In der Wahl des erſten ‚Vicepräfte 


Hirſchberg, Sonnabend den 21. September 


denten fielen von 189 abgegebenen Stimmen auf den Herzog 
a „Loewe (Calbe), auf Die Abe ; 


v. Ujeſt 158, 27 auf den t 
Per Wagener, v. Arnjim⸗Heinrichsdorf und Kantak je eine. 

er Abgeordnete Herzog von Ujeſt war alſo gewählt. Bei 
der Wahl des zweiten Vicepräſidenten erhielten von 178 ab⸗ 
gegebenen Stimmen der Abg. v. Bennigſen 99, der Abg. 
v. Arnim⸗Heinrichsdorf 44, der Abg. Dr. Loewe 29, die Abgg. 


— 


v. Münchhauſen und v. Forcken beck je 2, die Abgg. Dn 


Braun (Wiesbaden), v. Rothſchild je eine. Der Abg. 9. Ben⸗ 
nigſen war alſo gewählt. Es folgte die Wahl von 8 Schri 
führern. — Nächſte San) morgen 12 Uhr. 
1. Entgegennahme des Reſultaks der Schriftführerwahlen; 
2. Entgegennahme von Mittheilungen des Bundespräſidiums; 
3. Wahlprüfungen. £ 255 8 

Der Ausſchüß des norddeutſchen Bundesrathes für Rech⸗ 
nungsweſen verſammelte ſich e Berathung des Be⸗ 
richts über einige Einnahme⸗ 
norddeutſchen Bundes. BES 


Tagesordnung: 


itel des Haushalts⸗Ctats des 8 


; 5 der geſtrigen (16. d.) Bundes rathsſitzung, die um 3 


r begann und um 4 Uhr ſchloß, führte anfangs der 


Bundeskanzler, demnächſt der Stagtsminiſter Frhr. v. Frieſen d 


0 


a, 


den Vorfip. Preußen fuchte das Einverſtändniß des Bundes ⸗ 
raths dafür nach, daß das Präſidium im Namen des Bundes 


mit Italien über den Abſchluß eines Schifffahrts vertrages 


auf Grundlage der völligen Gleichſtellung der beiderſeitigen 
Aan mit der einheimiſchen in Verhandlung trete. Diefer 


ntrag wurde dem Ausſchuß für Handel und Verkehr zur = 


Begutachtung überwieſen. Es wurde ferner berathen und 


Weſentlichen den Vorlagen gemäß genehmigt der Etat dr = 
N E 


Militärverwaltung, der Stat der Zölle und Werbrauchsftenern, 
der Etat für ht Bundesconſulate, das Geſetz wegen Auf 


hebung des Paßzwanges und das Geſetz über die Abgabe von 
80 5 Der Geheime Re grunge ral Gif v. Eulenburg 


tage ernannt. 


Berlin, 16. Septbr. Der „Staats⸗Anzeiger“ publieirt 
das 9 * wegen A des 69. Artikels der Verfall 
und die Abänderung De ab 
bebufs Anwendung 


hi 


derjelben auf die nenen 


Reuel helle. 
(55. Jahrgang Nr. 76) De 


un 
verordnung vom Handen ; 
mm Jul Fr z | 


würde zum Commiſſarius für bie Wahlprüfungen im Reichs⸗ i 


5 
. 


1 


Berner wird bie Ausführungs-VBerorbnung, bezüglich der Claſ⸗ 
ificirung der Urwähler⸗Abtheilungen in den neuen Landes: 
theilen publicirt. ; \ a 

Der König reiſt morgen Abend um 11 Uhr mittelſt Extra⸗ 
es nach Frankfurt a. M. ab. Die Ankunft daſelbſt erfolgt 
twoch Vormittags um 11½ Uhr. 


findet eine Beſichtigung der Truppen in Raſtatt ſtatt. 


Brei 


welche bei der etwaigen Abtretung eines 


Die däniſche Regierung hat jetzt ihre Bereitwilligkeit er⸗ 
klärt, auf Verhandlungen über die 1 ei einzugehen, 
ndſtrichs in Nord⸗ 


Schleswig an Dänemark zum Schutze der dort lebenden Deut⸗ 


u geben ſein würden. Der Geſandte Dänemarks am 
ſchen Hofe, Hr. v. Duaade, hat dem Miniſter der aus⸗ 


wärtigen Angelegenheiten Grafen v. Bismarck die Mittheilung 


75 Majeſtät begab ſich zum Dejeuner in das Hotel Weſtendhall. 
— 18. Septbr. Zur Begtiih 


gemacht, daß er von feiner, Regierung ermächtigt fei, in die 
bezüglichen Beſprechungen einzutreten. Ein diesſeitiger Com: 


miſſarius wird dazu unverweilt ernannt werden. 


Betreffs einer früheren Mittheilung, daß der Ausfall 
der diesjährigen Herbſt⸗Controlverſammlungen an⸗ 
geordnet worden ſei, wird jetzt mitgetheilt, daß im Gegentheil 
die Abhaltung der Herbſt⸗Controlverſammlungen angeordnet 


worden iſt und kein Ausfall derſelben ſtattfindet. 


* 


1 


Frankfurt a. M., 17. Septbr. Se. Majeſtät der König 
iſt ſdeben, 11 Uhr 30 Min., hier eingetroffen. Ein officieller 
mpfang Seitens der Behörden hat nicht ſtattgefunden. Se. 


ung Sr. Majeſtät des Königs iſt 
der Großherzog von Heſſen mit Gefolge hier eingetroffen. 


Derſelbe wurde bei feiner Ankunft von dem Stadteomman⸗ 


danten General v. Frankenberg und dem Civilcommiſſar v. 
Madai begrüßt. — Der preußiſche Geſandte in Darmſtadt 


Geh. Legationsrath v. Wentzel, ſowie der Regierungs⸗Präſi⸗ 
dent v. Dieſt ſind gleichfalls zum Empfange des Königs ein⸗ 


getroffen. Auf Einladung des Großherzogs werden ſich beide 
Monarchen alsbald nach Darmſtadt begeben, woſelbſt das 
Diner eingenommen werden joll. 

. Sach ſe n. 

Dresden, 15. Septbr. Es iſt der ſchöne Gedanke ange⸗ 
regt worden, in Dresden, Leipzig, Zittau 2c. den ihren Wun⸗ 
den erlegenen öſterreichiſchen, ſächſiſchen und preußiſchen Krie⸗ 
gern gemeinſame Denkmäler zu errichten. Daneben gedenken 
freilich einige Mitglieder des patriotiſchen Vereins zu Leipzig 


den daſelbſt verſchiedenen Oeſterreichern noch einen beſonderen 


dazu auffordert. — Morgen 


Möglich indeß, daß auch die Oertlichkeit 


Denkſtein zu ſetzen. 
enkſte 3 findet in Chemnitz durch Hrn. 


Miniſter v. Noſtitz⸗Wallwitz die Vertheilung der Preiſe unter 


entſprechenden Feierlichkeiten in den Räumen des Ausſtellungs⸗ 
en ſtatt. Der Schluß der Induſtrie⸗Ausſtellung findet 


beſtimmt am 15. October ſtatt und find ſämmtliche Baulich⸗ 


leiten bereits zum Verkauf ausgeboten worden. (N. A. Z.) 
RER Sachſen⸗Weimar. ’ 
Wie Perſonen erzählen, welche der Feier des 800jährigen 


Wartburg⸗Jubiläums beiwohnten, erregte unter den 
der lente franzöſiſche Deputitte Emile Ollivier beſondere 


äſten 


Aufmerkſamkeit. Sein Schwiegervater, der Abbe Franz Liszt, 
ſpielte dabei, wie früher, den Galant bei der Beau-monde, 
und zeichnete beſonders die in ihrer jugendlichen Schönheit 
prangende Tochter Bodenſtedts aus. Das Feſt ſoll dem Groß⸗ 


= herzog von Weimar gegen 40,000 Thaler gekoſtet haben. 


ES Hamburg, 


Freie Stadt Hamburg. 

16. Septbr. Nach einem Telegramm der 
„Hamburger Börſenhalle“ aus Lübeck hat die N Bürger: 
ſchaft in heutiger Sſtzung ſowohl den Antrag des Senats auf 


Am 20. September 


Ausführung des RU Lübecks an den norddeutſchen 
Zollverband, als auch die Abtretung des Lübeck'ſchen Anthei 
am Amte Bergedorf an Hamburg genehmigt. A | 
; Baden _ 
Karlsruhe, 16. Sept. In der heutigen Sitzung der 
zweiten Kammer verlas Lamey den der Kammer vorzulegen 
den Adreßentwurf. In demſelben wird hervorgehoben, daß 
das badiſche Volk dankend die letzte Thronrede begrüßt hat; 
es werde freudig dem Beiſpiele des erlauchten Fürſten nach⸗ 
eifern und gern für die Größe und das Glück Deutſchlands 
jedes Opfer bringen. Nachdem der deutſche Bund aufgelöſt 
ſei, müſſe die Verbindung mit dem Norddeutſchen Bunde bald 
gefunden und die Wiedergeburt Deutſchlands vollzogen wer 
den. Hierdurch werde demſelben die lange entbehrte Macht⸗ 
ſtellung zu Theil werden. Eine fortdauernde Trennung wider 
ſtreite dem hiſtoriſchen Rechte. Deutſchlands nationale Ein, 
gung könne kein fremdes Intereſſe verletzen. Die Adreſſe 
beklagt, daß die Wiederherſtellung des großen deutſchen Gee 
meinweſens noch auf Hinderniſſe ſtoße. Einſtweilen jet es 
jedoch erfreulich, daß die ſüddeutſchen Staaten einig feien mit 
dem Norden in der Pflicht des gemeinſamen Schutzes Deutſch⸗ 
lands gegenüber den Angriffen von außen. Die Neubefeſti⸗ 
gung des Zollvereins werde bald das geſammte wee e 
Intereſſe Deulſchlands ergreifen und zur vollen Einſgung ans 
regen, Bedeutſam erſcheine die Verſtändigung der ſüddeulſchen 
Staaten über die Organiſation der Wehrkraft des Volkes, 
Deutſchland bedürfe einer militäriſchen Stellung, welche jedem 
Angriff gewachſen ſei. Die bewährten Heeres Einrichtungen 
des Norddeutſchen Bundes müſſen zum Vorbilde dienen. Das 
Volk werde zur Erreichung dieſes Zieles willig Opfer bringen, 
weil es überzeugt ſei, daß die erſtrebte Einigung mit dem 
Nordbunde die innere Entwickelung Badens nicht bedrohe⸗ 
Die Adreſſe ſchließt mit der Verſicherung, daß die Kammer 
allen Geſetzvorlagen, namentlich denjenigen über die Eiſenbah⸗ 
nen, die vollſte Aufmerkſamkeſt zuwenden werde. 7 


Baiern. 1010 

München, 15. Septbr. Gutem Vernehmen nach tt de 
bisherige Cabinetschef Lutz bereits zum Juſtizminiſter ernann 
worden. Der bisherige Polizeidirector Lipowsky ſoll zum 
Cabinetschef und Secretär des Königs deſignirt fein, ö 


Defilerreik& a 


und den aufrichtigen Anhängern der Dynaſtie wird milhll, 
25 Loyalität an den Tag il 
egen. ; (N. A N) ö i 


Wien, 15. Septbr. Die „Wiener Abendpoſt“ veröffent 
licht an der Spitze ihres Tagesberſchts das nachfolgende kale 
oriſche Dementi in Betreff der ihr imputirten Abſicht ein 
Pane des Kirchenguts zu Stagtszwecken: „Das hieſi “ 
„Vaterland“ bringt heute einen heftigen Artikel über „dit 

Gelüſte auf das Kirchengut“ mit der unverkennbaren Fend 
eine Aeußerung unſererſeits zu provociren. Wir ſehen und - 
demgemäß zu der kurzen und bündigen a, veranlaß 
daß die bisherige Haltung der kaiſerlichen Regierung auch 
nicht die leiſeſte Veranlaſſung gegeben hat, ihr ein 1 
Project zu unterſchieben, und hoffen damit die Sache ein fit 
allemal abgethan zu haben.“ FR 
Der confeſſionelle Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes N 


er ben, vom Abg. Herrmann ausgearbeiteten Geſetzentwurf, 
teffend das Verhältniß der Schule zur Kirche, in Bera⸗ 
hung getreten; derſelbe wurde nach einer längeren Debatte 

einem aus 3 Mitgliedern beſtehenden Subcomité zur Prüfun 
ſberwieſen; dieſe letzteren haben im Ausſchuſſe bereits fi 
a ausgeſprochen, daß der Einfluß des Staates auf die 
Schule durch dieſes Geſetz nachvrücklicher gewahrt werden 
le, und daß daſſelbe namentlich beſtimmen möge, die Schu: 
ae ſeien als Staatsanſtalten nicht an confeffionelle Schranken 
gebunden. — Die Zeitungen veröffentlichen vier, vom Ver⸗ 
e Ausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes ausgearbeitete 
elezentwürfe, welche ſofort beim Wiederzuſammentritt des 
 Bbleren an daſſelbe gelangen werden; es betreffen dieſe Ent⸗ 
a hilfe die Grundrechte, die vollziehende Gewalt, die richterliche 
Anwalt und die Einſetzung eines Reichsgerichts. 
Die Congregation des Szaboleser Comitates hat einem 

After Telegramm der „Debalte“ zufolge ihren hochverräthe⸗ 
den Beſchluß ohne alle Intervention der Regierung mit 
cler Majorität von 116 gegen 64 Stimmen eigenhändig caſ⸗ 
fit, Obergeſpan Veesey, der wegen jenes Beſchluſſes fein 
‚Amt niedergelegt hatte, hat daſſelbe wieder übernommen. 

Wien, 18. Septbr. Die heutige „Debatte“ meldet, daß 
die Unification der Staatsſchuld unter der ausdrücklichen Ber 
Arauna in Ausſicht genommen fei, daß die Rechte der Staats: 
> gläubiger keine Schädigung erfahren. 

Brünn, 16. Sepibr. Der Reichskanzler Frhr. v. Beuſt 
burde bei feiner Durchreiſe nach Reichenberg auf dem hieſigen 
Hahnhofe ſehr glänzend empfangen. Er erwiderte die ihm zu 
Theil gewordenen Begrüßungen der Behörden und des Publi⸗ 
lums 1 0 eine längere Rede, in welcher er darauf hinwies, 
daß der Weg, den er wandle, hie und da wohl enger und 

-mübfamer werde, und daß in ſolchen Augenblicken das öffent⸗ 
he Vertrauen ein doppelt werthvolles Unterpfand des Ge: 
lngens ſei. Die dice n a mit Ungarn be⸗ 
ktachte er als einem gedeihlichen und glücklichen Ende zugeführt; 
er vertraue feſt, daß Oeſterreich in kürzeſter Zeit dasjenige 
„berloren haben werde, was alle beunruhige, nämlich die Un⸗ 
Aue des Gewinnes. Auch ſonſt jeien die Verhältniſſe 
derartig, daß er für feinen Theil an der Erhaltung des Frie⸗ 
dens nicht zweifle; ein Beweis dafür ſei die Wiederanknüpfung 
det handelspolitiſchen Beziehungen mit Preußen. — Die Rede 
wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. 
„ Reichenberg, 17. Septbr. Der 16 5 Frhr. v. 
e heute Vormittags die Behörden, Corporationen 
und Vereine, wohnte ſodann einer feſtlichen Verſammlung der 
Handelskammer bei und beſuchte mehrere induſtrielle Etabliſſe⸗ 
ments der Umgegend. Nachmittags findet ein von der ſtäd⸗ 
11010 1 und der Handelskammer veranſtaltetes Feſt⸗ 
N att, 


Schweiz. 

Aus der Schweiz, 12. Septbr. Heute wird in Bern 
eine internationale Telegraphen⸗Conferenz abgehalten, um eine 
directe Linie von Paris durch die Schweiz nach Wien und 
durch die Türkei nach Perſien herzuſtellen. Die Türkei iſt 
durch Agathon Effendi, Perſien durch Feruk Khan vertreten. 


BR Belgien 
„ Brüffel, 12. Sept. Bekanntlich wurde gleich nach dem 
Tode des Königs Leopold J. eine Subfeription im ganzen 
Lande behufs Errichtung eines Denkmals für denſelben er⸗ 
Öffnet und beftimmten ſpäter der jetzt regierende König 200,000 
„„Kanken, der Graf von Flandern 50,000 Franken und die 
beiden Kammern eine Million zu demſelben Zwecke. Der 
 Minifter des Innern veröffentlicht jetzt im „Moniteur” einen 


N 


— 1 


von dem König genehmigten Bericht, aus welchem hervorgeht, 
daß die mittels der Subſeription angeſammelte Summe, 
bezeichneten Geſchenke nicht einbegriffen, 252,705 Franken be⸗ 


die 


trägt. Die verfügbare Summe erreicht ſomit einen Geſammt⸗ 
betrag von mehr als 1%, Million. Der Vorſchlag, mittels 


derſelben eine den Manen des verſtorbenen Königs gewidmete 
Wohlthätigkeitsanſtalt zu errichten, wurde Seitens der Ver⸗ 


3 


treter der verſchiedenen Sammlungsausſchüſſe des Landes zu: 


rückgewieſen, und im Gegentheil die Anlage eines großartigen 
Parks zwiſchen der Hauptſtadt und dem Schloſſe Laeken, wo 
der verblichene König einen großen Theil feines Lebens zu⸗ 
brachte, vorgeſchlagen, in deſſen Mitte, dem Schloſſe gegen⸗ 


über, ſich das Denkmal, welches zugleich einen Springbrunnen 


bildet, erheben ſoll. 
Srantreid. 


der ehemalige franzöſiſche Geſandte in Mexiko, Dando, am 28. 
v. M. in Newyork eingetroffen iſt; in ſeiner Begleitung wa⸗ 
ren die Geſchäftsträger Belgiens und Italirns, ſowie 200 
Franzoſen, welche aus Mexiko in ihre Heimath zurückkehren 


Paris, 15. Septbr. Der „Abendmoniteur“ meldet, daß 


wollen. Die franzöſiſchen Conſuln in Veracruz und Tampico 


haben ſich direct nach Frankreich eingeſchifft. 


Dem „Etendard“ zufolge iſt die Antwortsnote des dänl⸗ 


ſchen Cabinet3 auf die preußiſche Note vom 22. Auguſt be⸗ 
reits abgeſandt; die däniſche Regierung erklärt ſich in der 


ſelben zu vertraulichen Verhandlungen mit Preußen bereit. — 


Nach demſelben Journal ſollen die e an zwiſchen 


der Bank und dem Credit mobilier zu einem günſtigen Reſul⸗ 
tat geführt haben. — Daſſelbe Blatt dementikt die Nachricht, 
daß Graf v. d. Goltz ſich nach Biarritz begehen habe, um 


den Kaifer zu einem Beſuch nach Berlin einzuladen; eine 


derartige Einladun 


feſtgeſtellt. 
Paris, 17. Septbr. : 
der Staatsminister Rouher eine Rede gehalten, in welcher er 


ſei bereits vor längerer Zelt ergangen, 
doch der wahrſcheinliche Zeitpunkt des Beſuches noch nicht 


Bei dem Banguet in Nantes hat 


ſagte: Für die Geſchäfte und die Arbeiten iſt die erſte Ber 


dingung der Friede. Alle Anſtrengungen der Regierung, die 
ganze Polli des Kaiſers hat die Den Mer und die 
lange Dauer deſſelben zum Ziele. Der Miniſter it‘ 


eh 


< 


glücklich, 


erklären zu können, daß der Kaiſer fi von dem fruchtbrin⸗ 


genden Ruhme des Friedens nicht werde ablenken laſſen. 


Große Kriege ſind heulzutage nur dann möglich, wenn Ehre, 


Würde und die innerſten Intereſſen gefährdet ſind. In Frank⸗ 
reich ſtehen, Gott Lob, dieſe koſtbaren Güter unter dem 
des Palriotismus und find ſicher vor jedem Angriffe. 


Stalien 


In der Provinz Avellino zu Leoni hat das Volk unter 


Toben von den Behörden verlangt, daß ſie das Waſſer der 


Brunnen follten unterſuchen laſſen, da daſſelbe vergiftet fe. 
— Die „Italia“ von Neapel berichtet unterm 9. über neue 


5 


aue 


* 


beklagenswerthe Ereigniſſe, zu denen die Furcht vor der Cho⸗ 


lera in Unteritalien Anlaß gegeben hat.“) In der Provinz 


Potenza glaubt nämlich das Volk, daß die Cholera durch 


Giftmiſcher verbreitet werde. \ 
) In Tolve verſammelten ſich die Bewohner bewaffnet 


auf dem Marktplatze und drangen in das Haus eines gewiſ⸗ 
no, bei dem ſich unglücklicher Weiſe ſein 
Freund Giacomo di Mattig und ſein Bruder Francesco be⸗ 


fen Antonio Sabelli 


fanden. Ein Töpfchen mit Teig zum Vergiften der Ratten 


| 


wurde vorgefunden und Antonio, Giacomo und Francesco jo: 


fort ermordet, 


- m —- 


a ee 
General Prim hat ſich nach einer e e Me: 
morial diplomatique“, nachdem er das Signal zum ufſtand 
gegeben hatte, auf einem Schiffe zwiſchen Barcelona und 
Tarragona in See gehalten, um abzuwarten, bis eine dieſer 
beiden Städte in die Hände der Inſuürgenken ſchen Prim 
habe darauf aus Beſorgniß, von einem ſpaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe aufgegriffen zu werden, ſich zurückgezogen, und wohne 
jezt zu Genf im Hotel de la Couronne; es herrſche alſo keine 
Unſicherheit mehr über feinen Aufenthalt. 


SGroßbritannien und Irland. | 
London, 16. Septbr. Nachrichten aus Newyork, welche 


per Dampfer „Union“ eingetroffen ſind, melden: Der Com⸗ 
petenzeonflict zwiſchen dem Präſidenten Johnſon und dem 


General Grant gewinnt, der „Newyork Tribune“ zufolge, 


ine immer ernſtere Geſtalt. Der Fenſer⸗Congreß in Cleve⸗ 
land beſchloß, wie der „Newyork Herald“ meldet, einen neuen 
Zug gegen Canada zu organiſiren. — Nach Mittheilungen 
dus Hayti haben mehrere Städte daſelbſt Cabral die Präſi⸗ 
dentſchaft angeboten; Salnave iſt angebli (luce ie Agi- 
tation Br die Unton der Republiken Hayti und St. Domingo 

iſt im Zunehmen begriffen. 7 
Das „Journal de Paris“ meldet: Riccioti Garibaldi, 
ppelcher nach London gegangen war, um die Summe von 
300,000 Pfd. Sterl, für eine ee gegen Rom aufzu⸗ 
bringen, hat ſeinem Vater und ſeinen . mitgetheilt, 

daß feine Miſſion vollſtändig geſcheitert iſt. N 
Die Königin hat dem Secretär der dieſſeitigen Geſandtſchaft 
in Konſtantinopel, Mr. Lionel Moore, ein prächtiges Album, 
enthaltend die Photographien ſämmtlicher Mitglieder der eng: 
lſchen Königsfamilie, zugeſendet, um es dem Sohne 12 

elbla 
gon der Hand der Königin die Aufſchrift: „An feine 100 er⸗ 
an als ein freundliches An⸗ 
ngland, 


ch 


a einge 10 war, hat d 


2 g Dänemark. i 
a ‚Bopenhagen, 16. Septbr. Die Nachricht mehrerer Blät⸗ 
er über die Abgeneigtheit des Königs von Griechen land nach 
Alhen zurückzukehren, ſowie alle hiermit aulanfgenpängehben 
Mittheilungen gelten in hieſigen gut unterrichteten Streifen 
für vollſtändig erfunden. — Das nordamerikaniſche Geſchwader 
unter Führung des Admirass Farragut iſt am Sonnabend 


hier eingetroffen. 3 
A Rußland und Polen. 
Petersburg, 13. Septbr. Die Vermählung des Königs 
pon Griechenland und der Großfürſtin Olga fol Milte Oe⸗ 
tober erfolgen. Kind ar 141 . 
Von der polniſchen Grenze, 12. Septbr. Der Ver⸗ 
ein emigrirter polniſcher Geiſtlichen hat ſich der römiſchen 
Regierung gegenüber anheiſchig gemacht, eine polniſche Legion 
zur Vertheidigung der weltlichen Macht des Papſtes zu bil⸗ 
den. Die römiſche Regierung hat für jeden angeworbenen 
Legionär ein Handgeld von 100 Frs. beſtimmt, und das 
Werbegeſchäft dem in Rom lebenden polniſchen Geiſtlichen 
Raphael Blonski übertragen, der ſich zu dieſem Zwecke nach 
Frankreich, der Schweiz und Galizien begeben und in Paris, 
olothurn und Lemberg Werbe⸗Bureaus errichtet hat, Wie 


polniſche Blätter melden, hat das Werbegeſchäft bis je 
einen geringen Erfolg gehabt und dürfte um ſo wenkgen 
reuſſiren, als die Führer der polniſchen Emigration ihm aus 
allen Kräften entgegenwirken. Die Zahl der bis jetzt i 
allen Ländern geworbenen Legionäre wird auf etwa 30 an 
gegeben. = (Off 174 
Türke i. 
Konſtantinopel, 16. Sepkbr. Großfürſt Michael und 
der ruſſiſche Gefandte, General Ignalleff, ſind hier einge 
troffen. — In Epirus und Theſſalſen find Unruhen ausge, 
brochen. an ſpricht von ausgedehnten Vorbereitungen zum 
Aufſtande. . 
A meti ka. 5 
Nachrichten aus Newyork, welche per „City of Boſton“ 
eingelaufen ſind, melden, daß Porfirio Diaz gedroht hat milſe 
täriſch einzuſchreiten, wenn die in jüngſter Zeit ergangenen 
zahlreichen Todesurtheile nicht in andere Strafen umgeſwan⸗ 
delt werden. Carlos Miramon, welcher noch ein Corps von 
3000 Kaiserlichen commandirt, hat als Repreſſalie für den 
Tod ſeines Bruders 90 Republikaner erſchießen laſſen. 3 
Provinzielles. „ 
Görlitz, 17. Septbr. Wie der Gubener „Fortſchritt“ mit 
theilt, find: auf der Strecke Croſſen⸗Rothenbürg a. O, der im 
Bau begriffenen Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn die Arbeiten 
plötzlich aus unbekannten Gründen ſiſtirt und über 100 Ar 
beiter entlaſſen worden. N (Norſchl. g) 
Löwenberg. In . der Eiſenbahn Liegnitz⸗Goldberg⸗ 
Löwenberg Greiffenberg⸗Friedland⸗ Zittau liegen gegend 
nur zwei Projecte vor, nachdem man von der beabfitlige | 
Berückſichtigung der Stadt Lähn Abſtand genommen hal 
Das erite Project der graden Richtung umfaßt folg 
Orte: Liegnitz, Weiffenpof, Pahlowig, Rothkirch, Ho ei 
Koſendau, Goldberg, 1 Ober⸗Harpersdorf, Armen: 
ruh, Langenneundorf, Zobten, Höfel, Vorwerksbuſch, Tönen 
berg, Hakte⸗Langenvorwerk, Neuland, Klein⸗Neundorf, Miebe 
Welkersdorf, 5 en links vom Gel 
fenſtein, Friedeberg, Meffersdorf, Wiegandsthal, Heinersdol 
enſeit der Grenze, Friedland, Zittau. Zweites Project 
ke Richtung bis Ober⸗Harpersvorf, von da ab Petets 
dorf, Plagwitz, Löwenberg, Nieder⸗ und Ober⸗Mois, Schmot 
feifen, Klein Röhrsdorf, Liebenthal, Langwaſſer, Rabishau, 
Gebirgsbahn, Wiegandsthal, Böhmiſch⸗Neuſtädti, Naspenah, 
Mildenau, Friedland, Zittau. In Erwägung der reichhaltigen 
Schätze aus dem Mineralreiche an Gyps, Kalk⸗ und Sande 
stein, welche beſonders aus der Neuländer Hertſchaft ſich zan 
Transport zur Eiſenbahn eignen, dürfte der Waaren⸗GCrpot 
ſchwerer ins Gewicht fallen, als der Waaren⸗Bedarf von It 
benthal. Auch iſt der poſtaliſche Verkehr von dorther im 
nach dorthin zu unerheblich geweſen, um die Koften eing. 
wohlfeilſten directen Verbindung zwiſchen hier und dort A 
decken, weshalb dieſelbe aufgehoben wurde. Endlich ſind vol 
der größten Erheblichkeit die Capitalien, welche Se. Hohl 
der Prinz Friedrich der Niederlande als Dominialbeſitzer de 
Herrſchaft Neuland im entſprechenden Falle aan 1 95 N 
& leſ. Ztg.) 
: cb 17. Septbr. Es iſt gegenwärtig im Halden 
minifterium feſt beſchloſſen, die u 6b en des Baues eine 
Fortſetzung der ſchleſiſchen Gebirgsbahn von Di 
tersbach und Waldenburg über Glatz nach der böhmiſcht! 
Grenze in der Richtung auf Wildenſchwerdt für Rechnung d 
preußiſchen Staates zu empfehlen, da 5 für dieſe wicht “ 
Linie, zu deren Gunſten eine ſpecielle Beſtimmung in den 


| 
| 
| 


Ceonceſſions⸗Ertheilung binzielen. 


die Weiſtritz, nach ele ung ele der bei den 


rlaget rledensvertrag aufgenommen wurde, bei den enormen 


wierlgkeiten des Terrains kein Privat⸗Unternehmer finden 


rd. Gleichzeitig iſt es auch gewiß geworden, daß das ſchle⸗ 
ſche Bahnnetz noch eine fernere Erweiterung durch Ausfüh⸗ 


ung der Bahnlinien Breslau⸗Münſterberg⸗ Glatz, jo: 
ne Frankenſtein⸗Neiſſe⸗Coſel erhalten wird. Den 
u dieſer beiden Linten übernimmt eine Privat⸗Geſellſchaft, 
d ſich unter der Firma „Schleſiſche e bilden 
rd. Gegenwärtig iſt man im Handelsminiſterium damit 
ſchaftigt, ür die oben bezeichnete Fortſetzung der ſchleſiſchen 
Gbirgsbahn die detaillirten Pläne und Koſtenanſchläge aus: 
fluurbeiten, auf Grund deren bereits dem nächſten Landtage 
di für Uebernahme des Baues durch den Staat erforderlichen 
Wrlagen gemacht werden. Für die „Schleſiſche Centralbahn“ 
dcgegen, deren General⸗Unternehmer Dr. Strousberg fein 
bed, ſind alle Schritte ausgeführt, welche auf die definitive 
| (Liegn. St.⸗Bl.) f 
Mettkau, 15. Septbr. Die Vorarbeiten zum Bau der 
Hahn von Mettkau nach Zobten find ſo weit vollendet, 
daß die projectirte Linie nunmehr abgeſteckt iſt. Danach ſoll 


dieſelbe rechtwinkelig zur Breslau⸗Freiburger Bahn, mit wel: 


cher ſie nach beiden Seiten durch Curven in ber an i 155 
Uhlen⸗ 


anlagen getrennten Theile, unterhalb der Mettkauer Wieſen⸗ 


brücke überſchreiten, zwiſchen Wenig⸗Mohnau und Protſchken⸗ 
bain in ziemlich Kier Entfernung von beiden 
durchgehen, dicht be 

Marxdorf links liegen laſſen, und von dort, ſich im Bogen 


n Orten 
der Floriansdorfer Zuckerſiederei vorbei, 


5 wendend, nördlich von Roſenthal unterhalb SE nach 


dem neu erbauten ee der Herren Kru 
Sflauch ff 

85 Zelt en war. 

u 

Thätigkeit es a 


bee ieder⸗Schloßmühle ab, welche no 
legt. 


dem Förſter Schoepe zu Georgenwerk, Kre 
reis Naugard, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Zobten gehen. (Br. 3) 
Sagan, 15. Septbr. Heute früh um 7 Uhr brach 10 
un 
fo ſchnell um ſich, daß es in 
Dabei hat ſich die Tüchtigkeit 
euerwehr auf das glänzendſte bewieſen, deren 
ein zu danken iſt, daß das alte nur durch 
randmauer getrennte Fabrikgebäude erhalten wurde. 


euer aus und gr 
eter braven 


eine 
Im vorigen Jahre brannte denſelben die ihnen auch gehörige 
ch in Trümmern 

(Br. 3.) 


18 Chronit des Tages. 
Se. Majeſtät der König haben ene e a 
3 Oppeln, und 


dem evangel, Schullehrer und Küſter Müller zu Moskow, 


Z 
Zu hoch hinaus! 
Eine Erzähkung von Friedrich Friedrich. 


a 0 1 Fortſetzung. 

Er wollte vollſtändig ruhig ſein, allein je mehr er ſich 

der Mühle näherte, u fo 8 ſchlug ihm das Herz. 

Marie war fein Liebling, und das ihr angethaue Leid 

ſchmerzte und erbitterte ihn heftig. Als er auf den Hof 

der Waſſermühle trat, ſtand Roſe vor der Thür. Raſch 

trat er auf ihn zu. 

Ich habe mit Euch zu ſprechen,“ ſagte er, ohne den 

folgen, halb ſpöttiſchen Blick des Müllers zu beobachten. 
„Nun, was habt Ihr,“ fragte Roſe. „Ich bin gewohnt, 


——ů—ͤ— 


auf jede Frage, welche an mich gerichtet wird, eine Ant⸗ 
Sort zu De ch ch gerich ‚ 


Hier iſt nicht der Ort dazu,“ fuhr Steffens fort, — 
„Mit Euch allein wünſche ich zu ſprechen.“ 2 
„Meinetwegen wird es nicht nöthig fein. Ich habe keine 
Geheimniſſe, und was ich ſpreche, kann auch Jedermann 
hören. Alſo auf wich braucht Ihr keine Rückſicht zu 
nehmen.“ 5 
Die Mühlknappen ſtanden neugierig an der Thür, 
Steffens hatte die Lippen feſt aufeinander gepreßt. „Ihr 
wißt, weshalb ich zu Euch komme,“ ſprach er halblaut, 
gedämpft. N 5 7 
„Ich weiß nichts,“ erwiderte der Müller, ſpöttiſch die 
Achſel zuckend. „Wir haben ja nie in Geſchäften mitein⸗ 
ander geſtanden, deshalb vermag ich auch nicht zu erra⸗ 
then, was Euch zu mir führt.“ . 
Immer aufgeregter floß das Blut durch des Bauern 
Adern. Die wegwerfende Weiſe des Müllers reizte ihn. 
„Gut, wie Ihr wollt!“ rief er. „Eure Sache iſt es, 
wenn es unter die Leute kommt, was wir miteinander ab⸗ 
zumachen haben. Ich habe nur eine Frage an Euch zu 
richten, und ich will fie kurz und bündig ſtellen: „Wes⸗ 
halb iſt Euer Sohn nicht zu meiner Tochter gekommen, 
da er doch ſeit Jahren mit ihr verſprochen iſt?“ Be 
„Warum? Ich will Euch eben fo kurz und bündig die 
Antwort darauf geben,“ erwiderte der Müller lachend. 
„Weil mein Sohn eingeſehen hat, daß er die Jugendthor⸗ 
heit nicht länger fortſetzen kann, daß ein Bauernmädchen 
nicht für ſeine Stellung und den Kreis, in dem er lebt, 
paßt! Da habt Ihr meine Antwort, und ich denke, ſie 
wird Euch zufriedeuſtellen. Wollt Ihr indeß gegen meinen 
Sohn klagen, weil er Eurer Tochter die Ehe verſprochen 
hat, fo mögt Ihr das thun, zur Frau wird er ſie indeß 
nimmermehr nehmen.“ BE 
„Schweigt!“ unterbrach ihn Steffens, aus deſſen Wan⸗ 
en bei dieſen Worten jeder Tropfen Blut gewichen war, 
heftig. Schweigt! Glaubt Ihr vielleicht, ich werde mein 
Kind an einen Burſchen wegwerfen, der ſich gegen daſſelbe 
wie ein Schurke benommen hat?“ f | 
Der Müller zuckte auf. Solch ein Wort hatte ihm noch 
Niemand zuzurufen gewagt. Sein Geſicht röthete ſich vor 
Ban Er trat auf den Bauer zu, erhob feine Hand, um 
e auf denſelben niederfallen zu laſſen; allein ohne zu 
zucken, mit feſtem Blick ſah Steffens ihn an. Des Bau⸗ 
ern Ruhe entwaffnete ihn. BE 
„Schlagt zu!“ rief Steffens, „Dort ſtehen die Zeugen 
für Euer Beginnen — ich fürchte Euch nicht. Nennt mir 
ein Vergehen, welches meine Tochter ſich hat zu Schulden 
kommen laſſen, und ich will mein Wort zurücknehmen. — 
Ihr könnt es nicht, deshalb wiederhole ich noch einmal: 
„Euer Sohn hat ſich wie ein Schurke gegen meine Toch⸗ 
ter benommen! Der Hochmuth hat ihn, wie Euch ſelbſt, 
verblendet, allein Hochmuth kommt zu Fall — denkt an 
mich! Mein Kind iſt Euch zu gering, es kann indeß noch 
die Zeit kommen, in der Euer Sohn ſammt Euch froh 
wäre, wenn ich ihn in mein Haus aufnehmen würde!“ 
fem erſten Male in ſeinem Leben hatte der Waſſer⸗ 
müller alle Faſſung verloren. Der Zorn hatte ihm die 
Beſinnung geraubt. Seine Mühlknappen hatten die Worte 
gehört, welche der Bauer ihm zugerufen hatte, das fuhr 


Z 


nd 


ihm am meiſten durch den Kopf. Hätte er eine Waffe in 
den Händen gehabt, ſo würde er Steffens ermordet haben. 
„Werft den frechen Menſchen vom Hofe!“ rief er ſei⸗ 
nen Knappen zu. „Werft ihn vor das Thor wie einen 
er, 
Die Mühlknappen zögerten. Wüthend wandte ſich der 
Müller zu ihnen, weil ſie ſeinem Befehl nicht gehorchten. 
e Euch die Mühe,“ ſprach Steffens, der um ſo 
mehr die Ruhe wieder gewann, je mehr der Zorn Roſe's 
ſich ſteigerte. „Ich finde allein meinen Weg.“ 
r ging ruhig fort. 
„Mit Hunden werde ich Euch vom Hofe hetzen, wenn 
Ihr oder Euer Mädchen wieder hierher zu kommen wagt!“ 
rief der Müller ihm nach. 
Steffen antwortete ihm nicht. Die Worte des Müllers 
Lonnten ihn nicht beleidigen. Als er indeß den Hof ver⸗ 
llaſſen hatte und dem Dorfe wieder zuſchritt, kehrten die 
5 Gedanken zu ſeinem Kinde zurück. Konnte er ihm die volle 
Wahrheit ſagen, daß es nicht gut genug ſei für den hoch⸗ 
müthigen Sohn des Müllers? Doppelt verletzen mußte 
dieſelbe Marie's Herz, und dennoch war ſie vielleicht das 
beſte Mittel, um des Mädchens Schmerz zu heilen. Mit 
feſtem Schritte war er zur Mühle gegangen, jetzt war fein 
5 Blick auf die Erde geheftet, und langſam, langſam kehrte 
er zurück. Er bemerkte nicht den Gruß der ihm Begeg⸗ 
nenden — es war ihm, als ob für lange Zeit das Glück 
aus feinem Haufe genommen wäre. f 
E = Als er endlich wieder in ſein Zimmer trat, richtete 
Marie den Blick fragend auf ihn. Sie ſprach kein Wort, 
allein aus dem ſchnellen, kurzem Athmen ihrer Bruſt er⸗ 
kannte er nur zu deutlich, wie aufgeregt ſie noch immer 
war. — Er trat zu ihr und legte die Hand auf ihre 
Schulter. 
„Sei ruhig, Marie,“ ſprach er. „Des Müllers Sohn 
iſt Deiner nicht würdig. Vergiß ihn, denn Du mußt ihn 
vergeſſen!“ 
Es iſt fein Wille geweſen, mich nicht zu ſehen?“ fragte 
Marie. 


Steffens nickte zuſtimmend mit dem Kopfe. Die Bruſt 
war ihm fo gewaltſam zuſammengepreßt, daß er kaum im 
Stande war, ein Wort hervorzubringen. 

„Was habe ich ihm zu Leid gethan?“ rief Marie, deren 
Schmerz immer mehr er 


„Nichts, nichts, mein Kind,“ ſprach Steffens, ihr ber 


kruhigend mit der Hand die Wangen ſtreichend — „nichts, 
Marie! Der Hochmuth hat ihn und ſeinen Vater verblen⸗ 
det, ein Bauernmädchen iſt nicht gut genug mehr für ihn. 
Hahaha! Er iſt ja ein feiner Herr geworden! Das iſt es. 
Aber der Hochmuth kommt zu Fall, fo iſt es noch immer 
geweſen, und fo wird es auch bleiben. Du wirft Dich 
Leinſt noch glücklich preiſen, daß Dich dieſer Fall nicht mit⸗ 
treffen wird, denn wer zu hoch ſteigen will, fällt auch 
hoch! Nun ſei vernünftig, Kind! Der Müller ſoll Dir 
nicht nachſagen können, Du habeſt ſeinem Buben nachge⸗ 
. abt ich ſeinetwegen gehärmt. Sei ruhig, Kind, 
ſei ruhig.“ 

Marie hatte das Geſicht mit beiden Händen bedeckt, 
und gewaltſam drangen die Thränen unter denſelben her⸗ 


ER 


nn ĩ 


welche ſich aus den von Jugend auf gewöhnten Sitten 


dor, Nichts greift ja ſchmerzvoller und ſchneidender n 
das Herz hinein, als verletzte Liebe, das läßt ſich ſo lecht 
nicht überwinden. ö 
Der Waſſermüller hatte noch an demſelben Tage ſene 
Mühlknappen fortgeſchickt, weil fle feinem Befehle nicht ge⸗ 
horcht hatten. Er mußte einen Gegenſtand haben, an hel⸗ 
chem er ſeinen Zorn auslaſſen konnte. Die Knappen er⸗ 
zählten im ganzen Dorfe, wie weit Roſe ſich durch fetten | 
Hochmuth hatte verleiten laſſen, und ſchilderten die Eiel⸗ 


keit ſeines Sohnes. Auch wenn der Müller beliebter ge⸗ 
weſen wäre, würde dennoch Niemand ſein Benehmen ge⸗ 
billigt haben; jetzt nahmen Alle für Steffens und Marie 
Partei. Sie konnten ja aus Roſe's Worten entnehmen, 
wie gering er ſie ſelbſt ſchätzte, — denn auch ſie waren 
Bauern. 3 
Der Müller erfuhr, wie hart über ihn geurtheilt wurde; 
dies machte ihn nur noch trotziger und beſtärkte ihn in 
feinem Hochmuthe. = 
„Haha! Und wenn fie Alle gegen mich find,“ rief er 
mit bitterem, höhnendem Lachen, „ſo werde ich mich doch 
nicht beugen. Was kümmern mich die Bauern! Ich be⸗ 
darf ihrer nicht, denn ich bin reich genug, um ohne ſie zu 
leben. Lieber würde ich die ganze Mühle hingegeben ha⸗ 
ben, ehe ich geduldet haben würde, daß mein Sohn ein 
Bauernmädchen heirathet. Haha! Ich lache über ihren 
I 


Groll!“ 
Monate waren verfloſſen. : 4 
Der Waſſermüller hatte ſich allerdings nicht gebeugt, 
Faft Niemand aus dem Dorfe verkehrte noch mit ihm — 
es war ihm gleichgültig, er trug ſeinen Stolz und Hoch⸗ 
muth nur immer offener zur Schau. Jetzt legte er es 
darauf an, den Bauern zu zeigen, daß er fie gering ad 
tete. Mit rückſichtsloſer Strenge verbot er feiner Tochter, 
welche manche Freundin im Dorfe beſaß, jeden Verkehr 
mit denſelben. i 
„Du ſollſt nichts mit ihnen zu ſchaffen haben,“ fprad 
er zu Grete. „Flöſſe nur ein Tropfen von dem Blute 
Deines Bruders in Dir, fo würdeſt Du ſelbſt ſolche Ge⸗ 
ſellſchaft meiden. Du haft indeß keinen Sinn für feine 
Sitten! Folge meinem Willen, Mädchen, ſonſt werde ich 
Dich zur pie di eine Penſion ſenden und ſo lange 
darin laſſen, bis Du zur feinſten Dame herangezogen biſt, 
und ſollten zehn Jahre bahn erforderlich fein!“ . 
Grete fügte ſich dem Willen ihres Vaters, denn ſchon 
der Gedanke an eine Penflon, an die Entfernung aus der 
Mühle und deren ſtiller, friedlicher Umgebung flößte ihr 
Schrecken ein. Sie gehörte einmal zu den Charakteren, 


. 


und Umgedungen nicht losreißen können, ohne daß ein 
Zwieſpalt in ihrem eigenen Innern entſteht, ohne daß fle 
gleichſam einen Theil von ihrem eigenen Ich hingeben. 
Schon ſeit Wochen hatte Roſe ſich zu einem Beſuche 
ſeines Sohnes in der Reſidenz vorbereitet. Neue Klei⸗ 
dung hatte er ſich dazu anfertigen laſſen, eine ſchwere, 
goldene Uhrkette ſch nückte feine Bruſt. 2 
„Wenn ich auch nur ein Müller bin,“ ſprach er zu Grete, ' 
„jo will ich Carl doch keine Schande machen. Er ſoll mid, 
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ohne zu erröthen, feinen Bekannten vorftellen können. Ich 
bin neugierig, das Leben in der Reſidenz kennen zu ler⸗ 
gen. Vielleicht Ace ich ſpäter, wenn es mir gut gefällt, 
kin dorthin. Ich bin reich genug, um dort mit allem 
fwande zu leben, zumal da mein Vermögen jetzt, wo 
Carl den größten Theil deſſelben in Sa hat, doppelt 
o viel Zinſen abwirft, als früher. Ja, ja! Der verſteht 
ies beſſer auszunutzen, als ich, weil ich keine Koſten ſcheute, 
ihm eine tüchtige Bildung geben zu laſſen. Er verdient 
in einem Jahre W mehr, als ich. Die Mühle 
her iſt zwar gut, allein der Gewinn, den fie Being, fällt 
doch nur tropfenweiſe in die Taſche, und jeder Groſchen 
bill durch ſaure Arbeit verdient fein.“ 
Grete antwortete auf das Alles nichts. Selbſt ihr war 
das Weſen und der Hochmuth ihres Vaters peinlich ge⸗ 
worden. Mit Marie hatte ſie in innigſter Freundſchaft 
elebt. Sie durfte nicht mehr mit ihr verkehren, und die 
utreue ihres Bruders gegen dieſelbe hatte fie mit dem 
größten Unwillen erfüllt. Wie ſehr ſie ſelbſt von ihrem 
Dater zurückgeſetzt wurde, empfand fie wenig, denn all 
ihre Anſprüche beſchränkten ſich auf ein ſtilles, abgeſchloſ⸗ 
jenes Leben. 
Der Waſſermüller war endlich nach der Reftdenz abge⸗ 
keiſt und bereits über acht Tage fort. Es ſchien ihm das 
Leben in der Stadt zu gefallen, denn fo lange zu bleiben, 
war nicht feine Abſicht geweſen. Grete benutzte dieſe Zeit, 
um Marie einmal wieder zu ſehen. Sie entſchloß ſich, zu 
ihr zu gehen. Nicht ohne Zagen betrat ſie das Dorf und 
des Ackerbauern Hof. Faft wäre ſie umgekehrt, als fie 
Steffens in der Hausthür ſtehen und den Blick erſtaunt, 
faſt finſter auf ſie richten ſah. Nur einen Augenblick 
schwankte fie, dann trat fie entſchloſſen auf ihn zu. 
955 N Fortſetzung folgt. ö 


Pariſer Weltausſtellung. 
(l Original⸗Correſpondenz.) 
3 Fortſetzung. 
Arabesken können Sie aus 
durch Dampf getriebener Sägen herausarbeiten ſehen, und das 
anze der edlen Schuſterel, dieſes Wunders für einen Laien, 
der wohl im Stande iſt, eine Naht und einen Knopf anzu⸗ 
nähen, aber mit Erſtaunen vor einem fertigen Stiefel ſteht, 
entwickelt ſich vor Ihren Blicken; ja man nimmt Ihnen hier 
ſo gut Maaß, wie in einer Schuſterwerkſtatt, und an fertigem, 
nicht theuerem Schuhwerk iſt Vorrath zur Auswahl vorhanden. 
Vetſchiedene der hier gearbeiteten und zum Verkauf geſtellten 
Artikel ſchlagen in das Kunſtinduſtriefach, z. B. Holzſchnitzwerke, 
Dofen, Broschen, Halsketten, Handknöpfe und dergleichen. Die 
Preſſe ſcheinen aber ein wenig darauf berechnet zu fein, daß 
man bei einem ſogenannten Andenken an die Ausſtellung nicht 
peinlich um ein paar Sous iſt. 

Wer jetzt die Hallen, Säle, Gänge und Gallerien der Aus- 
fellung durchwandert, dem entgeht 1 jenes Heer von 
weißen blauen, vergoldeten und verſilberten Zetteln, welche 
gleich friſch ita e Blüthen über die Produkte des Talentes 
und des Verdienſtes ausgeſtreut find, Das find. die von den 


c En inet ha Hasen) mente ne 
N 
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prämiirten Ausſtellern ei igſt an ihre Sachen gehängten Plakate, 
auf welchen entweder fteht: Großer Preis, oder goldene, ftlberne, 
broncene Medaille und ehrenvolle Erwähnung. 


Hi 50 iſt den Ausftelern nicht zu verdenken, wenn ſie dieſen 


Fremen. 


el für ihr Geſchäft, ſei es, welches es wolle, in Gang ſetzen. 
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olzklötzen mittelſt fadendünner, 


Aber — der Herr läßt Jens Sonne ſcheinen über Gerechte und 
Ungerechte. Und da natürlich beim Sonnenſchein der Schatten 
nicht fehlt, können auch die Gerechten mit den Ungerechten in 
Schatten gerathen. Und das iſt oft dean hier, wo der viel⸗ 
um e „Herr der Gnaden“ genannt Jury — man verzeihe 
mir den Vergleich — ſeine Sonnenſtrahlen nicht ſtets auf die 
hervorragenden Spitzen hat fallen laſſen. Freilich irren iſt 
menſchlich, und wenn die vielen Bummel, welche in dieſer Be⸗ 
ziehung gemacht worden ſind, keine trübere Quelle haben, fo 
mag es gehen. Nichts deſto weniger iſt nicht oft genug darauf 
u zuweiſen, wie unzutreffend die Urtheile der Jury in vielen 
Fällen geweſen ſind. kann da heute wieder mal einige 
ganz ſchlagende Beiſpiele anführen. Aus Nürnberg ift die über 
ie ganze Erde bekannte und berühmte Brokat⸗ und Bronze⸗ 
farbenfabrik von Söllner hier vertreten durch Proben ihrer 
Fabrikate, deren unübertroffenen und ſchwerlich von andern 
erreichten Eigenſchaften jedem Fachmann ſofort in die Augen 
ſpringen. Auch der Laie braucht nur darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht zu werden, daß dieſe Bronzen erſtens in unzähligen Ab⸗ 
ſtufungen durch die ganze Tonleiter der Farben vorhanden, 
daß ſie in breiten großen Flächen aut tadellos egal 
und wunderfein find, und endlich von Anfang der Ausſtellung 
an bis jetzt, ohne im Geringſten zu leiden, ohne Glasſchutz den 
wechſelnden Temperatureinflüſſen 2c. ausgeſetzt bleiben, während, 
ſoweit ich habe finden können, alle übrigen Bronzefarben einen 
Glasſchutz haben. Keiner der mit Medaillen verſehenen Aus⸗ 
ſteller kann, glaube ich, die Konkurrenz mit dem hier erwähnten 
deutſchen Fahrikhauſe beſtehen. Von rein geſchäftlichem Stand. 
punkte betrachtet, könnte demſelben nun G die Thatſache ge⸗ 
nügen, daß durch die pariſer Vertreter, Gottſchalk & Comp., die = 
erſten franzöſiſchen Fabrikanten und Händler jahraus, jahren 
in Maſſen mit dieſen lieblichen, und, wie Fachleute verſichern, 
ediegenſten Erzeugniſſen, verſehen werden, aber wo bleibt die 
erechtigkeit, wenn — wie geſchehen — von der Jury hier 
nur die einfache mention honorable verliehen wird? RE 
Nun noch ein anderes Beiſpiel! Wandern Sie durch die 
norddeutſche Abtheilung, fo werden Sie, — mir iſt es wenige 
ſtens heute ſo gegangen — 90 den Inhalt eines Schrankes 
Gbit werden, der zwar nur Kin 
pielzeug, welches durch die Art, wie daſſelbe dargeſtellt iſt, 
Wan ausdrücklich zur Beobachtung und Würdigung ufer 
enn es unläughar iſt, daß die Erziehung des Menſchen in 
ſeinen wichtigſten Theilen in den erſten Lebensjahren vor ſich 
eht, daß gewiſſermaßen die ganze Zukunft ſich aus den erſten 
ae aufbaut und daß die Eindrücke aus jener Zeit, 
gleich kleinen Samenkörnern hineingetragen, ihre Wurzeln feſter 
um das Gemüth ſchlingen, als alles ſpäter Erlebte, ſo iſt es 
auch von höchſter Wichtigkeit, daß nicht Unkraut in den 
e oden geſäet wird. Im Spielen lernt das kleine 
erz; St 
das friſche, unbefangene Auge des Kindes die Welt kennen. CE 
ift deshalb von aller intenſivſter Bedeutung, wie das Spielzeug 
beſchaffen iſt. Es ſoll demſelben eine dem Kinde verſtändliche 
and n ef innewohnen, und es ſollen durch daſſelbe leiſe 
und ohne Beſchwerde richtige, friſche und fröhliche Bilder in 
die Vorftellung der kleinen Geſchöpfe gebracht werden; kurz, die 
Spielſachen ſollen der erſte Anſchauungsunterricht ſein. Dieſen 
Grundſatz hat die Söhlke'ſche Fabrik ſtets in ihren Erzeugniſſen 
im Auge behalten, aber ohne alle Pedanterie, denn es iſt an 
Thieren, Menſchen und Geſchirren, an Wiegen, Küchen, Sol: 
daten, Lampen, Taſſen und Tellern, Puppen, Puppenſtuben 
u. ſ. w. alles in verſchwenderiſcher Fülle vorhanden. Was die 


ſen Sachen nun ihren Vorzug vor vielen, ja den meiſten an⸗ 


deren Schöpfungen derſelben Gattung verleiht, iſt ne fünfte 
leriſche Natur, ihr richtiges Verhältniß, das drollige Weſen ohne 


derſpielzeug enthält, aber ein 


m Spielen lernt der junge Verſtand; im Spielen lernt 


N 


% 
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ſch habe damit ein Blatt mehr zu der Geſchichte dieſer Urtheils. 


klechtigkeit nie ganz wieder gut zu machen iſt. 


werden. Wenn ich einen Vergleich machen will, 


ie unſchön zu 0 
ſo könnte {Ri fagen : ſprecht den Kindern von Anfang an jedes 


ort richtig vor und nicht in der albernen Weiſe der Kinder 
wärterinnen und unverſtändigen Menſchen überhaupt. Ebenſo 
iſt es mit den Vorftellungen von ſichtbaren Formen und mit 
den Farben. Gebt den Kindern nicht z. B. ein zinnoberrothes 
Ding mit vier ſteifen Beinen, wie es ſich beim Spielzeug des 


ellen ſoll, in die Hand, ſondern eine Figur, welche der Natur 
n Form und Farbe möglichſt nahe kommt: damit ſpart man 


2 Nee e en 0 90 findet, und was etwa einen Fuchs vor⸗ 


dem Kinde die Verwirrung ſeiner Begriffe. Wer ſo für den 


8 e arbeitet — und der obengenannte Fabrikant hat 
es in 
1 


önſter Weiſe gethan — der hätte wohl die Beachtung 
der Urtheilskommiſſton verdient. Es ift nicht geſchehen; und 
hrüche liefern wollen. Das Schlimmſte iſt, daß auch bei 
e ſpäterer Erkenntniß eine ſolche Verletzung de Ge⸗ 

ehen Sie, da 


kann ein einfacher Berichterftatter, wie der Schreiber dieſer 


das nun in Folgendem. 


Zeilen ein Verſehen leichter wieder gut machen und ich thue 


1. In einer früheren Beſprechung der 
Schwarzwälder Orcheſtriums, jener Blasorcheſter im Schranke“, 
jener Kapelle von empfindungsreichen Virtuoſen, die im Banne 


RR Magen . Einwirkung ſtehen und „blaſen“ müffen, wenn der 


liche Beſitzer will, — in der vollen und a Aner⸗ 


ER e Diefer Meiſterwerke der Mufitmechanif iſt mir infofern 


etwas 
Namen einem Andern zugeſchrieben habe, was dem Fabrikanten 


ix; 
Rah 


Glocken läuten 


2 


Söhne in Vöhrenbach im Schwarzwalde zukommt. 
Himmel, ich lebe 
Jaury. Auch in 


als der frühere berichtete von 14,000 Franks; jedenfa 


enſchliches begegnet, als ich durch Verwechslung der 


Herrn M. Welte & 
Du lieber 
5 nicht in der verantwortlichen Stellung einer 
J etreff des Preiſes bin ich nicht ganz genau 
geweſen; denn heute erfahre ich, daß derſelbe weit niedriger iſt, 

nur 


des mit Pauken verſehenen Orcheftriums, 


ein Vorzug mehr. N 

Nun aber vom kritiſchen Stuhle hinweg und aus der Schwüle 
der Ausſtellung heraus in eine andere Gegend. Die Bochumer 
Per Schluß des Tages innerhalb des Induſtrie⸗ 


alaſtes. Im Park ſchließt, wie Sie wiſſen, der Tag erſt 


8 päter, und 1 mancher Beziehung mit dem Nachmittage 


erſt recht an. o Amerika, Italien und Rußland ihre Wirth⸗ 
ſchaftsfühl⸗ und Füllhörner ausſtrecken, geht es beſonders luſtig, 


8 mitunter auch marktſchreieriſch genug zu. Man ruft Sie da 
aaus den kleineren Kneipen nicht ſelten an, wie aus den vor⸗ 


nen Teiches liegenden 


55 
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ſtädtiſchen a Arten Londons. Ausgenommen find davon 

natürlicherweiſe die großen feinen Reſtaurants und eine italieni⸗ 

ſche Kneipoaſe, ein nea A d en Erfriſchungs⸗ 
5 en welcher ſeinen Gäſten das Tune gewährt, X 
die Eisportionen ſtets auf einer kleinen Lokomotive durch ein 
Schnürenwerk in den gelebt, von einem jenſeit eines klei⸗ 
iskellerpavillon über eine Brückenſchie⸗ 

nenbahn herüber ſpedirt werden. Es iſt nicht bloße Spielerei, 


denn es geht wirklich etwas raſcher, als wenn die Sachen ge- 


holt werden ſollten. Nachmittags halb 5 Uhr pflegt man aus 
den ruſſiſchen Pferdeſtällen, einem ungemein großen zweiſtöcklgen 


eich verzierten Holzbau, 8 ruſſiſche Pferde, übrigens deutſcher 
Raſſe, herauszuführen und einigemal auf und abtraben zu 


laſſen. Das Schaufpiel erinnerte mich wieder recht lebhaft an 


die Worte, welche einmal ein alter Mann zu mir ſagte, näm⸗ 


lich: Man muß ſich fte un e viele ſogenannte Merkwürdigkeiten 


8 nn laſſen, ſtatt fie zu ſehen; beim Sehen geht das Beſte 
abo 8 


Es war mir viel Redens von dieſer Pferdeſchau gemacht: 


(Rebf drei 


— 8 


parturient montes, nascitur ridiculus mus! Selbſt 
ſchwarzbärtigen Stallbedienten in ſchwarzen ärmelloſen Kaftan 
aus welchen carmoiſinrothe Aermel der Unter jacke hervorſcha 
machen keinen beſonderen Effekt, und die ganze Parade | 
mir nicht recht mit dem Koſtengufwande im Verhältni 
ſtehen. Reizend hingegen iſt die durch die ganze ruſſiſche 
ſtellung, alte auch hier in den vielen Annexen durchgeführte 
ruſſiſche Holzarchitektür, inmitten welcher ein koloſſaler Metall) 
adler auf einem Steinhaufen ſitzend die Flügel ausbreitet 

Jetzt nach dem Saale Süffren. 1 

Nachgemachte Chineſen, achte Mulatten, engliſche Clowns 
aus Paris, mittelmäßige Tenoriſten und Baſſiſten und Tänze, 
rinnen für 17 mäßige Anſprüche wechſeln raſch mit einander 
ab. Ein wahrer Wunderkerl kommt dann zuweilen dazwiſchen, 
welcher fi) homme clarinette nennt. So etwas iſt nun wirt 
lich noch nicht dageweſen. Der Mann hält ſeinen Regenſchirm 


ſo verblüfft iſt, wie > 
der Sache angemefjene 


* 


m 
1850 ſtarb. 


als Partikulter in 


doch mußte er zu feiner Zeit, die die von ihm betretene Ba 
0 80 zu würdigen verſtand, zu den „Vergeſſenen“ gezählt 
erden, 
"seht macht feine Vaterstadt das Andenken an den hochbegab⸗ 
ten und fruchtbaren Dichter, der ſchon durch feine „Geſund⸗ 
‚ brunnen“ unvergeßlich geworden, geltend, Sollte nicht Gleiches 


# 


— — 


Erſte Beilage zu Nr. 76 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
21. September 1867. 7 


Es ift darauf aufmerkſam zu machen, daß die preußiſchen 
eie tenen ‘al, 5, 10 Thlr. vom 19. Mai 1866 
A den königlichen und bei den Kaſſen der preußiſchen Bank 
kur noch bis 1. October d. J. in Zahlung angenommen mer: 
tn, und daß von da ab die Einlöſung nur noch hei den Re⸗ 
kungs⸗Hauptkaſſen, reſp. bei der Darlehnskaſſe in Berlin ſtatt⸗ 
ande, Gleichzeitig erinnern wir daran, daß die Noten der 
enger Privatbank vom 30, Juni 1856 nur noch bis 
zm 30, d. Mis. bei der Bankkaſſe in Magdeburg durch Um⸗ 
th eingelöſt werden. Reuß ältere Linie Kaſſenſcheine vom 
15. Mai 1858 à 1 Thaler verfallen am 31. December d. J. 
md Schwarzburg⸗Sondershauſen'ſche Kaſſenſcheine A 1 Thaler 
vom 25. October 1859 verfallen am 30. November dieſes 
‚Jahres. 
14 Dichter Valerius Wilhelm Neubeck. 

Die Bewohner Waldenburg's und der Umgegend werden 
u eines hochbetagten, zuletzt gänzlich verblindeten, aber 
dennoch ſehr rüſtigen Greiſes erinnern, der vor 20—30 Jah⸗ 


f 11 jedem Sommer unter den Brunnengäſten zu Altwaſſer 


‚inberwandelte und ſich durch fein liebevolles, Jedermann zus 
bangliches Weſen, ſowie durch die hohe Achtung, die ihm all⸗ 
N zuertheilt wurde, auszeichnete, dieſer Greis war der 
Achter Valerius Wilhelm Neubeck, daſſen Denkmal, wie die 
Adeulſchen Blätter“ melden, in den Morgenſtunden des 20ten 
Siptember d. J., an dem 17. Erinnerungstage feines Todes, 
unter Leitung des Dr. med, Niebergall an einem Geburts⸗ 
orte Arnſtadt im Thüringen ſchen enthüllt wird. Neubeck iſt, 
obgleich in Arnſtadt geboren, (am 21. Januar 1765), doch 
‚eigentlich als Schlefier zu betrachten. Er beſuchte vom Jahre 
1783 ab das Gymnaſium zu Liegnitz, woſelbſt Verwandte 
bon ihm wohnten, und ließ ſich in derſelben Stadt 1788 als 
Arzt nieder, bis er im Jahre 1793 als Kreisphyſikus nach 
‚Steinau berufen wurde. Hier verlor er bei dem furchtbaren 
Brande am 25. September 1834 faſt all ſeine Habe und zog 
darauf, bereits in den Ruheſtand verſetzt, zu feiner, jetzt nicht 
10 lebenden Tochter „Lina“, Gemahlin des Geh. Sanitäts⸗ 
rat und Kreisphyſtkus Hrn. Dr, Rau in Waldenburg. Hier 
wurde er liebevoll von den Seinen gepflegt und ſetzte immer 
ch feine dichteriſche Thätigkeit fort, bis er am 20. Septbr. 
Seine Ruheſtätte bezeichnet ein Denkſtein auf 
der F des Waldenburger Kirchhofes. Sein älteſter 
Sohn lebt als ee Arzt in Hirſchberg, ein zweiter 
reslau. Eine 1 85 Tochter iſt als Ge⸗ 

mahlin des jetzigen Gymnaſial⸗Direktor Dr. Stinner in Oppeln 
gestorben. Neubeck gehörte zu den hervorragendſten Dichtern 
eutſchlands und hat eine reichhaltige Literatur hinterla 85 
ahn 


ſo daß man bereits 1827 als ſein Todesjahr annahm. 


auch in Schlefien, in Waldenburg, geſchehn? Gewiß leben 
noch Verehrer Kan ihm, die ihm nahe geſtanden und die eine 
o ehrende Angelegenheit nur in die Hand nehmen dürften, 
Enerenbloften Anklang unter den Aerzten und Dichtern zu 


Feuer ⸗Rettungs⸗ Verein. 
irſchberg, den 19. Septbr. 1867. 


5 9 
. In der geſtrigen Verſammlung des Feuer⸗Rettungs⸗Vereins 


hierſelbſt referirte der Branddirector Hr. Irſig üher den am 
8. und 9. d. Mts. in Glogau ſtattgefundenen dritten ſchleſi⸗ 
ſchen Feuerwehrtag, zu welchem der Genannte von hier aus 
deputirt worden war. Hr. Irſig ſtellte ſich hierbei die Auf⸗ 
gabe, die Frage zu beantworten; „Was hat der dritte ſchle⸗ 
ſiſche Feuerwehrtag für den Hirſchberger Feuer⸗Rettungs⸗Verein 
für einen praktiſchen Nutzen?“ Derſelbe beſteht zunächſt in 
der gewonnenen Ueberzeugung, daß die Organiſation des hie⸗ 
ſigen Vereins derjenigen anderer Vereine an Zweckmäßigkeit 
nicht nachſteht; nur in Bezug auf die Commandos und deren 
Befolgung bleibt noch Manches zu wünſchen. Aehnliches gilt 
in Bezug auf die Geräthe; zweckmäßige Ergänzungen werden 
keine Schwierigkeiten bieten. Was das Verhältniß der Ver⸗ 


eine zu den Cummunal⸗ und Polizei⸗Behörden betrifft, ſo iſt 8 


daſſelbe faſt überall dem hieſigen ähnlich; als „Brivat- 


Vereine“ werden dieſelben an keinem Orte behandelt; im Ge⸗ 
gentheil berichtete Referent von pielen Beiſpielen großer Für⸗ 
ſorge, welche die Communal⸗Behörden den Feuerwehr⸗ und 
Reltungsvereinen an verſchiedenen Orten zu Theil werden 
nalen — Auf die Einzelnheiten und den eigentlichen Bericht 
näher 
ſag 


einzugehen, müſſen wir uns des Raumes wegen ver⸗ 


Hiürſchberg, den 18. September 1907. 
eute früh wurde auf der Zapfengaſſe ein toller Hund er⸗ 

ſchlagen. Die Beſitzer von Hunden mögen daher dieſelben be⸗ 

aufſichtigen, damit einem Unglück vorgebeugt wird. 


Diebſtahl. 
Hirſchberg, den 18. September 1867, 
Geſtern in der Mittagſtunde ſtieg ein Arbeiter, der erſt vor 
Kurzem als Unteroffizier vom Militair entlaſſen worden iſt, 
durch das offene Comptoirfenſter des Walter'ſchen Spepitions⸗ 
Geſchäftes im Rathhauſe und entwendete hier eine vorliegende 
Summe im Betrage von 55 Thlr. 6 Pf. Das verdächtige 


2 


Ein: und Ausſteigen war indeß von gegenüberwohnenden Per: 


ſonen bemerkt worden, welche hiervon Anzeige machten, in 
Folge deren der Thäter, der ſich noch auf dem Markfplatze 
aufhielt und bereits verſucht hatte, einiges Geld zu wechſeln, 
feſtgenommen und in Sicherheit gebracht wurde. Die ent⸗ 
wendete Summe fand ſich noch vor; nur 2 Sgr. fehlten. 


viele Einwohner der Stadt, Aerzte und Lalen, zu einem „Ber 
ein zur Pflege der offentlichen Geſundheit“ zuſammengetketen, 
der ſich nach längeren und gründlichen Vorbereitungen am 


[Nachahmenswerthes Beifpiel] In Bremen find 


24. v. M. tonftituiet und feine Wirhamfeit begonnen hat. 


Daß nicht längſt jeder Ort und jever Bezirk einen: ſolchen 
auf eigene Hand und mit Energie die Sanitätsbehörden unter⸗ 


Rüsenden und anregenden Verein beſitzt, muß Staunen erre⸗ 


Volt wenn man bedenkt, wie ſehr jetzt in allen Streifen des 
olkes die Erkenntniß ſich Bahn gebrochen ha 
demien und andern Geſundheitsſtörungen meiſtens in örtlichen, 
ai ie zu hebenden Mißſtänden ihre Urſachen haben. 
er neue 
Organiſation und theilt ſich zunächſt 
1) far gerne be endemiſche Krankheiten und für die 
geſundheitliche Beſchaffenheit der Wohnungen, 2) für die 
tunnen und das Grundwaſſer, 3) für die Waſſerleitung und 
Kanalſyſtem, J) für geſundheltsgeſährliche Gewerbsanlagen, 


Verein in Bremen beruht auf einer vollftändigen 
n vier Fachkommiſſionen; 


t, daß die Epi⸗ 


(ar 


U 


eigends dazu hergerichteten Turnplatze. 


verhällnißmäßig großen Details ebenſo für Reife, wie Sch 
und Unterrichtszwecke empfohlen werden kann. N 
ne treten überall mit klarer Ueberſichtlichkeit ung 
Beſtimmtheit hervor, die Ortſchaften ſind ſlbſt bis 

auf alle größeren und bn Dorfſchaften aufgeführt, die 
ahnen, Chauſſeen, Landſtraßen 


Hoffentlich wird die Geſellſchaft überall, wo eine ſolche noch 
nicht beſteht, Nachahmung finden; es iſt hohe Zeit, daß der 
Bürger ſelber für die Geſundheit feines Wohnortes und für 
e ſchädlicher Einflüſſe von demſelben zu ſorgen 
eginnt. 5 

Einſender dirſer aus den „deulſchen Blättern“ entnommenen 
Zeilen, ein Bewohner der Pfortengaſſe (auch Stinkgaſſe zu 
nennen) wünſchte in Gemeir ſchaft mit den Mitbewohnern bie: 
ſer Gaſſe, auch hier in Hirſchberg einen dergleichen Verein 
ins Leben gerufen Mt ſehen, damit ſelbige und die ſämmt⸗ 
lichen Bzwehner büſiger Stadt aus irgend welcher Gefahr 
epivemiſcher Anſteckurg aus der fie umgebenden verpeſt enden 
Luft befreit würden. 
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Turnfeſt. 

Baumgarten, den 9. September 1867. 
Geftern wurde das dritte Turnfeft des Rieſengebirgs⸗Turn⸗ 
gaues in unſerer Kreisſtadt Bolkenbain in wahrhaft großarti⸗ 
ger Weiſe abgehalten. Es hatten ſich 257 Turner zuſammen⸗ 
gefunden und es waren überhaupt 11 Tuenvereine hierbei 
vertreten. Ein Theil der Turner war ſchon Sonnabends in 
das überaus mit Fahnen und Guitlanden feſtlich geſchmückte, 
gaſtliche Bolkenhain eingekehrt, die andern langten geſtern 
früh an. Nackmittags gegen 3 Uhr geſchah der Ausmarſch 
n impoſanter Weiſe nach dem herrlich gelegenen, für das Felt 
a Zuvor wurden die 
Fahnen der einzelnen Vereine vom Rathhauſe abgeholt, her⸗ 
nach hielt Herr Turnlehrer Rödelius aus Breslau von den 


5 Stufen des Rathhauſes aus eine Anſprache, welche die ſeit 


einigen Jahren gemachten Fortſchritte im Turnen zum Gegen⸗ 
fande hatte. Die Betheiligung des Publikums war eine ſehr 
zahlreiche, und es dürfte die Zobl der Anweſenden auf 4000 
nicht zu boch gegriffen fein. Nach Abſingung eines Liedes 
auf dem F ſtplatze dielt Hr. Konrektor Höger aus Landeshut 
e welche ſich über die Bedeutung des Turnens ver⸗ 
reitete. i f 

Hierauf ſolgten, unter den herrlichen Klängen der ausge⸗ 


zeichneten Elce r ſchin Kapelle die Turnübungen, welche fo 


exakt und präcis ausgeführt wurden, daß fie das Publikum 
zu ſtaunender Bewunderung hinriſſen und zu lauten Beifalls⸗ 
äußerungen veranlapten. 

Elnen prächtigen Anblick gewährte gegen Abend der Fackel⸗ 
reigen und das von Herrn Gold: und Silberarbeiter Miſerra 
aus Bolkenbain abgebrannte Feuerwerk. Das Schlußwort 
ſprach Herr Lehrer Lungwitz aus Hleſchberg, in welchem auf 
die Feinde des Turnens hingewieſen wurde, worauf Herr 


Konrektor Höger den ehrenwerihen Bewohnern Bolkenhain's 
einen Dank votirte, den dieſelben auch in reichſtem Maaße 


verdienten. 

Gegen ½ auf 9 Uhr Abends erfolgte der Rückmarſch in 
die feſtlich erleuchtete Stadt und auch die Ruine Schweir haus, 
ſowie die Bolkoburg ſtrahlten im ſchönſten Glanze, 

Referent kann es ſich ſchließlich nicht verſagen, den Veran: 


ſtaltern und Ordnern des fo ſchönen Feſtes ein Wort der 


vollſten Anerkennung auszusprechen und ruft Allen t 


ges „Gut Heil!“ zu. 
zz --:. ——j˖ꝙ%—ðñ12R—e-——rĩç——§r 


Berlin, Bel Barthol u. Co. iſt ſoeben eine Karte 
von Schleſien nebſt Spezialkarte vom Ri 


eſen⸗ 
gebirge und Hüttenkarte der Gegend um Beu⸗ 


then, entw. und gez. von F. Handtke, gravirt von Jul. 


Straube, erſchienen, welche in der Hauptfarte im Maaß⸗ 
ſtabe von 11,000,000, in den Nebenkarten von 1:400,000 


burchgefüßrt, wegen ihrer Sauberkeit, Exaktheit und ihres 


größter 


Straßenverbindungen (Eiſen 
find genau fpecialifirt und bis auf die neueſte N 
hier ein reiches Material für lokale Information 
Der Stich der Karte ill 
Der Press 


gen, ſo daß 
mit einem Blick überfheut wird. 
meiſterhaft und außerordentlich klar ausgeführt. 
des colorirten Blattes iſt 7½ Sgr. 


Die zu en e Bädern und zu 


tenfe gr, 6 S 


hlermit dem Publikum angelegentlichſt empfohlen. Wer 


ein erfriſchendes und ſtärkendes Bad (Malz: und Kräu⸗ 
terbäder) gebraucht, erreicht ſeinen Zweck, wenn er ſich 
dieſer Bäderſeife bedient, deren Grundſtoff nach Er⸗ 
klärung ves Herrn Kreisphyſikus Dr. Danziger in 
Goldberg „In beftimmten Krankheiten, wo Bäder noth⸗ 
wendig, ganz vorzüglich wirkt, überraſchend bel Skro⸗ 
phelkrankbeit, Knochenerweichung, Abmagerung de.“ 
Aehnliches Urtheil von Herrn Dr, Rawitz, Ober 
ſtabsarzt in Glogau und anderen Aerzten. Das Ur⸗ 


theil über die Toilettenſeife: „Sie iſt wohlthätig für BR 
die Haut, welche fie von allerlei Affectionen befreit, I 
verſchönert, jugendlich zart und weiß macht; durch ihre RA 
Slärkung der Muskelkraft wirkt fie noch beſonders 
Durch An⸗ 
wendung der Hoffſchen Malzſeifen wird die früher ſo 


günftig auf ſchwache zitternde Hände. — 


notbwendig geweſene Abkochung, Auspreſſung und 
ſorgfältige Aufbewahrung des Bädermalzes, das ſchon 
vollkommen präparirt in den Seifen enthalten iſt, er⸗ 


(par, und find nun die unſchätbaren Malzbäver allen BF 


Volksklaſſen zugänglich gemacht. — Johann Hoff, 
Hoflieferant und alleiniger Fabrikant aller Hoffſchen 
Malzerzeugniſſe (Malzextrakt, Malzchokolade 2c.) in 
Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. : 
Von den Johann Hoffſchen Malzfabrikaten hält 


ſtets Lager Carl Vogt in Hirſchberg und Eduard 


Neumann in Greiffen berg. 
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Familien Angelegenheiten 


Verbindungs Anzeige. 


Albert Häniſch, 
Ada Hüniſch geb. Schierz, 
Vermählte. 
Sohland / Spree, den 16. September 1867. 


— ZN een 


| 


ie Terrain 


ten herrſchaftl. Toiletten 


10 Sat, 1 Thlt. 72 6 Sgr.); 3) die Malztoilet⸗ 
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Zeit eingetra 


! 
} 
. 
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Todes „Anzeigen. 


10677. Den am 15 ten d. M., Abends 9 Uhr, erfolgten 
Iſchmerzlichen Tod der Fran Friederike Charlotte 
Lehmann geb. Rücker, Ehefrau des Müllermeiſter 
und Bauergutsbeſitzer Karl Lehmann aus Johnsdorf, 
I igen wir Hiermit tiefbetrübt an. Sie war ihrem Gatten 
I Heine treue, liebende und in ihrem Berufe unermüdlich 
I ſhätige Lebensgefährtin, ihren Kindern und Enkelkindern 
I Ane beſorgte, liebende Mutter, gegen Jeden, der mit ihr 
N Umgang hatte, beſcheiden und liebevoll. Die fie gekannt, 
| werden meinen gerechten Schmerz, den ich nach einer 
I jährigen mit ihr durchlebten Ehe empfinde, zu würdigen 
F wiſſen. ur Ken Gatte Karl Lehmann 
ruft Lehmann, f 

0 } Erueſtine Rücker, als Kinder. 
Auguſt Rücker, ) als Schwieger⸗ 


| Ehriſtiane Lehmann,) finder, 


Worte ſchmerzlicher Erinnerung 
bel der Wiederkehr ves Todestages unſers einzigen unver⸗ 
1 geßlichen Töchterleins : 


Pauline Hainke. 
Sie ward geboren den 22. Juni 1861 und ſtarb den 2iten 
‘ September 1866. 


E 

| 

& Ein trauernd Jahr iſt ſchon dahin geſchwunden, 

alt, einziges Kind, Du nicht mehr bei uns bist. 
Sl kehren wieder dieſe Schmerzensſtunden, 

Wo Du in einer Nacht von Eltern warſt weggeruft; 

Du gingſt ein zur ewigen Himmelsruh 

Und Mutterhand drückt Dir die Augen zu. 


Ja unter vielen Schmerzen warſt Du uns geboren, 
Au unſrer größten Freude Dich gezogen. 
Ganz unerwartet wurdeſt Du uns entriſſen, 
Und wir glaubten, Du würdeſt uns unterſtützen. 
Heut ſah'n wir Dich noch friſch wie eine Blüthe, 
Und eh' der Morgen noch hy warſt Du eine Himmels: 
0 raut. 


| Drum weint die Mutter heiße Thränen, 
Deer Vater ſich kaum faſſen kann, 
Die Anverwandten ſchmerzt es ſehr, 

O Gott, Du prüfft uns allzuſchwer. 


„ „Hanz öde iſt's in aller unſrer Mitte; 3 
\ it den'n Du blutsverwandt, uns theuer warſt. 
Dis Herzens Kleinod war's, was wir verloren, 
D großer Gott, Du Haft uns tief gebeugt, 
Und avslöſchlich ſind uns diefe Stunden, 
Aufs neue bluten heute dieſe Wunden. 
So ruhe wohl, kein Schmerz ſtört Deinen Schlummer 
Naht Noth, nicht Trübſal dringt in Dein frühes Prab. 0 
Einft werden wir nach Lebensmüh und Kummer, 
Wu uns zu Dir des Höchſten Stimme ruft, 
95 ewigen Vaterhaus, in Zion's Höhen, 
0 feine Trennung ift, uns wiederſehn. 
Hermsdorf u. K., den 21. September 1867. 
! 1 Tieftrauernde Eltern: 
| 10767, Anguſt Hainke, Erueſtine Hainke. 
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10746. Wehmüthige Erinnerung 
am Todestage unſers unvergeßlichen Sohnes und Bruders 


Herrmann Ilge, 


Füſilier und Horniſt beim Königs⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 7 
in der 9. Compagnie. 


Ein Jahr verfloß, ſeit man Dich hingetragen 
u Deines Grabes ſtillem Schlafgemach. 
ie Zeit verran, mit ihr nicht unſre Klagen, 
Sie tönen ſchmerzlich Dir von Neuem nach. 


Bei Nachod, Scalitz haſt Du e 
Warſt ſchwer verwundet durch des Feindes Hand, 
Doch haſt Du mit den böſen Feind gedämpfet, 
Mit Gott, für König und fürs Vaterland. 


Nun haſt Du, lieber Herrmann, ausgerungen, 
Im Lazareth zu Reinerz war Dein Todeskampf: 
Doch war's der treuen Mutter noch gelungen, 

Im Lazareth zu reichen Dir die Hand. 


Die trauernde Mutter und Geſchwiſter Ilge 
zu Lan des hut. 


Dem Andenken 
unſerer guten Gattin und Mutter, der Frau 5 
Maria Johanna Stelzer geb. Langer. 


Geſtorben zu Hermsdorf v/R. den 18. September 1866 im 
Alter von 53 Jahren 6 Tagen. e 


Fließet reichlich, fließet, Schmerzensthränen! 

Ach! zu ſehr v'rwundet iſt das Herz. 

Gute Gattin! Mutter, unſer Sehnen . 755 
Bringt Dich nicht zurück, — uns bleibt der Schmerz. 
Schon ſo früh rief Dich der Vater ab; : 
Sankſt fo zeitig ſchon in's dunkle Grab. — 


„Ach! groß iſt mein Schmerz!“ jo klagt Dein Gatte, 
„„Wer erſetzet mir was ich verlor? f 

Alle Freud’ und Wonne, die ich hatte, 

It am Ende — und im Trauerflor 

Geh betrübt ich hin. Mein Herz iſt ſchwer, 8 

Denn Du, brave Gattin, biſt nicht mehr!“ 1 


„Theure Mutter,“ rufen Deine Kinder, 
„O welch berbes Loos iſt uns beſtimmt, SR 
Da der Herr Dich jetzt und viel geſchwinder, a RE 
Als wir es gedacht, von hinnen nimmt. „„ 
Haſt ſo treu geliebt. Von Liebe ſprach 5 
Ja Dein Mund, bis Dir Dein Auge brach.“ 


Einſt, wenn wir auch unſern Lauf vollendet, 
Wenn, um einzugehen zu der Ruh, 

Uns der Herr den Todesengel jendet, 

Dann, dann eilen wir erfreut Dir zu, 

Und wo jetzt die Schmerzensthräne rann, 
Fließen viele Freudenthränen dann. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph Stelzer, als Gatte. ö 


Jarl Stelzer, J als Kinder. 


10766 
Aung Stelzer, 


10708. 


Wehmuͤthige und dankbare Erinnerung 


an den zu Hainwald am 1. September 1867 im Herrn 
entſchlafenen Kämmereiförſter 


Herrn J. F. W. Goldmann. 


So biſt Du, Theurer, denn geſchieden 
Und wandelſt nun im Himmelsfrieden 
Mit Frübgeſchiedenen vereint. 
Geſtillt iſt nun Dein heißes Sehnen, 
Und ſtehen wir auch da in Thränen, 
Hat doch Dein Auge ausgeweint. 

Du ruhſt, Du ſchläfſt an Gottes Herz 
Nach Weh' und Schmerz. 


Wohl Dir, o Freund! Dir iſt's gelungen, 
Du bift durch Nacht zum Licht gedrungen, 
Aus Glaubensdämmerung zum Schau’n, 
Du ſchaueſt jetzt, was wir nur ahnen, 
Du walleſt nun auf lichten Bahnen 
Mit Engeln durch des Himmels Au’n, 
Wir ſtehn betrübt im Dämmerſchein 
Und denken Dein. 
Ruh’ ſanft, Verklärter! ruh im Frieden, 
Der Du ſo treu gewirkt hienieden 
In Deinem Haus, in dem Beruf. 
nd für die hier bewieſ'ne Treue 

Der Herr Dir jenes Heil verleihe, 
Zu dem Dich feine Liebe ſchuf. 

Ruh ſanft, bis wir uns wfederſehn 
In Himmels: Höh'n! 


10707. Ein trauernder Freund *. . 


Nachruf 

am Jahrestage des Todes unſers geliebten Vaters, 
des Particuliers 

Johann Gottlieb Grüttner, 


welcher zu Zirlau am 20. September 1866, Nach⸗ 


mittags um 723 Uhr am Schlag in einem Alter von 


— 


79 Jahren 5 Monaten und 6 Tagen ſtarb. 


Ein Jahr iſt hin, ſeit Deine theure Hülle 
en Schmerz ward in das Grab geſenkt, 


Und noch fließt manche Thräne in der Stille, 


So oft die treue Liebe Dein gedenkt; 


HBeſonders heut erfüllet Trauer unfer Herz, 


En Als Deine Hände ih nicht regten wieder, 
Du, als der beſte Vater uns von Gott 


Dein Todestag erneut den herben Trennungsſchmerz! 
Du wafrſt fo ſorgend, thätig, treu und bieder 


ſo tief, - 


Als Dich der Herr des Lebens zu ſich rief; ! 
tt geſchenkt, 
Wurd'ſt, uns zum größten Schmerz, in's kühle Grab geſenkt! 


Drum ſchmerzte auch Dein Abſchied uns 


fi 


5 Du warſt in Deinem ganzen Thun und Streben 


Nur immer auf der Deinen Wohl bedacht; 


Du ſtandiſt im Glauben feſt, warſt Gott ergeben, 


Drum hat Er es mit Dir ſo wohl gemacht; 
Er hat Dich gnädig allem Erdenweh entrückt, 
Und Dich dafür mit Himmelsſeligkeit beglückt. 


1982 
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Als Beide uns erſt kurz vor wenig Wochen, — 
Und wer nur hätte dies wohl je geahnt, — 
Der harten Kranheit bittre Laſt getroffen, 
Da wurden wir an Deinen Werth ermahnt; 
Für unſre Erntearbeit, für der Wirthſchaft Glück, 
Erwangelte als Hüter uns Dein Kennerblick. 


Nun, lieber, treuer Vater, ruh' im Frieden, 
Und ſchlummre ſanft im kühlen Erdenſchvoß! 
Ach, Dir iſt ja ein lieblich Loos beſchieden, 
Du biſt auf ewig aller Leiden los! 
Wenn einſt für uns der letzte Erdentag erſcheint, 
Dann leben wir mit Dir auf ewig dort vereint! 


Zir lau, am 20. September 1867. 
Maria Roſing Grüttner, i 
verehel. Müllermeiſter Lorenz, als Tochter. 
Ednard Lorenz, Müllermeiſter, 
als Schwiegerſohn. 


10640. 

eines tiefgebtugten Eltern ⸗ Paares an, ihren einzigen Sohn 
ilhelm Feige, N 

welcher zum Königs ⸗Grenadier⸗ Regiment Nr. 7 11 22 0 
Ju 


in der Schlacht bei Skalitz ſchwer verwundet und am 28 
1866 im Lazareth zu Reinerz geſtorben, im Alter von 29 Jahren, 


— in mn en 


Sind denn nun alle Schmerzenstön' verklungen 
Vom blut'gen 1866 er Jahr? 

Nein, noch ein Eltern⸗Paar ruft alle Stunden: 
Wir hatten auch ein Kind, ein Sohn, der war 
Hier nfee Wonne, die Hoffnung unſers Lebens, 
Ihn ſuchen wir nun auf der Erd' vergebens. 


O, Skalitz's Hügel! ach, ihr habt geſeben 

Dort fallen unſern Sohn, bleſſirt am Bein, 

Ihr habt gehört ſein lautes heißes Flehen, 

Als zweimal über ihm die Feinde ſchrein: 

Dich ſchieß ich todt! — doch endlich kamen Freunde, 
Die trugen ihn nach Reinerz, weg vom Feinde. 


Dort kämpfteſt Du noch lang' mit Tod und Leben, 
Ach, Deine Mutter eilte hin zu Dir, 
Dort fand ich, ach! mein Liebſtes hier auf Erden, 
So ſchwach, Und ach, mein Gott! dort ſtarbſt Du mir; 
ae mußt' Dich ſehn in Reinerz Erde ſenken, 

llein mußt' ich den Fuß nun heimwärts lenken. 


7 

Doch noch einmal kniet' ich an Deinem Grabe 
\ 

| 

1 


Nach Jahresfriſt riß mich's noch einmal fort, 
Du warſt ja unſers Lebens einz'ge Habe; 
Nun glänzeſt Du ſo hell am Himmel dort. 
O, hol' uns bald Dir nach zur ew'gen Ruh', 
Da wollen wir Gott loben immerzu! 


Seitendorf, Kr. Schönau, den 16. September 1867. 


riedrich Feige, : » 
liſabeth geb. Neumann, 
als verlaſſene Eltern. 
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1639. Wehmüthige Erinnerung 
erer am 17. September v. J. in Liegnitz an der Cholera 
= verſtorbenen innigſt geliebten Tochter, 
he 
he 
. 
| 
1 


Jungfrau Emilie Gramſch, 


m Alter von 22 Jahren 25 Tagen. 


Schon ein Jahr ſchläfſt Du im Schoos der Erde, 
Gute Tochter, von uns heißgeliebt! 

Dich trifft nicht mehr Kummer und Beſchwerde, 
Doch Dein Abſchied hat uns ſehr betrübt. 


Ach, daß wir Dich lebend nicht getroffen; 
Ach, daß wir nicht einmal Dich 17 5 
Deine Hülle war ſchon feſt verſchloſſen, 
Durften nicht mit Dir zu Grabe geh'n. 


Aber droben in dem ſel'gen Leben 

Werden wir uns einſtens wiederſeh'n, 

Wo wir dann von Himm.läglanz umgeben, 
Als Verklärte Gottes Thron umiteh'n, 


Drum fo ruhe ſanft im ſtillen Grabe, 

Bis der Auferſtehungs morgen tagt! 

Dir nach wallen wir am Glaubensſtabe 

Zu dem Ziele, wo kein Schmerz mehr nagt. 


4 Leipe, den 16. September 1867. 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Nachruf am Jahrestag des Todes 
unſers unvergeßlich theuren, einzigen Sohnes und Bruders, 
4. des Junggeſellen 


9 
Carl Wilhelm Hoſemann, 


Musketier bei der Zten Comp. 2ten Niederſchleſ. Inf.⸗Rgmt. 
Nr. 47. Er wurde verwundet am 28. le 1866 bei Skalitz 
und ſtarb nach ſchweren Leiden den 19. September 1866, 
im Alter von 23 Jahren. 


Es kehren die ſchmerzlichen Stunden nun wieder, 
Die doch, ach! für uns fo exinn'rungsreich find. 
Der Schmerz brennt auf's Neue; es ſenket ſich nieder 
uns Herz unſer Weh ſich um Bruder und Kind, 
as dort, ach! in fremder Erd' ruhet im Grab! 
Mit Ihm ſank all' Liebe, all' Hoffen hinab. — 


Lang’ haft Du gekämpfet als tapferer Krieger! 
Biel Schmerzen und Seufzer litiſt, Theuerſter, Du. — 
Nun prangſt Du im Himmel als ruhmvoller Sieger, 
Die Seel' hat gefunden die Heimath der Ruh. — 
90 uns Deine Grabſtätt' auch weit und fern, 

ein denken wir dennoch fo oft und fo gern. — 


Wie könnten wir Dich, Sohn und Bruder, vergeſſen? 
Auch Freundſchaft, fie weiht Dir Erinn'rung noch gern, 
it haben wir unſer Glück ja beſeſſen, 
n ſchwand uns mit Dir auch der Hoffnungsſtern! — 
Dein leidender Vater, ach! gern für Dich ging! 
Und Dich: anſtatt Du Ihn! am Thron einſt empfing. — 


Ruh’ ſanft nun, Du Lieber! leicht ſei Dir die Erde! 
Dein Bild wird uns tröſtend ja immer umſtehn. 
Einft werden auch wir nach der Erde Beſchwerde 
gm Jenſeits, o Wilhelm! Dich wiederſehn. — 
ort find wir und bleiben auf ewig vereint: 
Dort, dort! hat das Auge nun ausgewelnt. 


Neukirch. Die tiefgebengten Eltern und Schweſtern. 


1 


Berge 


Wehmüthige Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unſrer unvergeßlichen Gattin 
und Mutter, 


Anna Roſina Latzke geb. Speer, 


geweſene Ehefrau des Bauergutsbeſitzer 
Johann Ehrenfried Latzke zu Boberröhrsdorf. 
Sie ſtarb den 21 September 1866 im Alter von 57 Jahren 
7 Monaten 8 Tagen. 


Ein Jahr iſt hin, ſeit Deine theure Hülle 
um Schmerz der Deinen ward ins Grab verſenkt! 
och fließt noch manche Thräne in der Stille, 
So oft die treue Liebe Dein gedenkt. 
Beſonders heut erfülltt Wehmuth unſer Herz, — 
Dein Todestag erneut den herben Trennungsſchmerz. 


Wie könnten wir auch, Theure, Dein vergeſſen, 
Die Du es ſtets ſo treu mit uns gemeint! 

Wer Dich gekannt wird unſern Schmerz ermeſſen, 
Und ehren die Thränen, die das Auge weint. 

Ja, Heißgeliebte! Du haſt wahrlich es verdient, 
Daß über's Grab hinaus Dein Angedenken grünt. 


Du haſt manch' ſchweres Schickſal hier erlebet, 
Wobei Dein Herz kaum einen Troſt noch fand. 

Wie haſt Du einſt gezittert und gebebet, 

Als unſer Haus in bellen Flammen ſtand! 

Doch auch im Unglück bliebſt Du Deinem Gotte kreu, 
Und er verließ Dich nicht, deß Güte immer neu. 


Er ſchenkte Dir ja auch der Freuden viele, 

Nach glücklich überſtandner Prüfungszeit. 

Doch kraf Dich, nah' an Deines Lebens Ziele, 

Ganz unverhofft noch ſchweres Herzeleid; 

Dein einz'ger Sohn, der bei dem Kriegesheere ſtand, Re 
Must kämpfen Schlachten durch für Thron und Vaterland. f 


Da halteft Du des Kummers viel zu tragen; 

Manch ſchweres „Ach“ entrang ſich Deiner Bruſt. 
Doch lenkt! es Gott, daß ſchon nach wenig Tagen 

Der Sieg entſchieden war. — Und ſieg'sbewußt, 

Mit Ehr und Ruhm bedeckt, kam nun die Heldenſchaar 
Der Heimath wieder nah'; wobei Dein Sohn auch war. 


Und wurden viele auch des Todes Beute; 
Er ging aus allen Schlachten unverſehrt. 
Doch ward — durch einen Irrthum — Deine Freude, 
Sogar auch Deine Geiſteskraft geſtört, 
Daß, als er vor Dir ſtand, nicht mehr erkannt'ſt den Sohn, 


Weil Du zu feſt geglaubt: er ruh' im Grabe ſchon. i 
So biſt Du nun aus dieſer Welt gegangen, 

Du ruheſt ſanft im kühlen Erdenſchooß'; 

Kanu Deine Eltern liebend dort umfangen, 

Und biſt auf ewig alles Kummers los. 8 5 
Sucht unſer Aug’ Dich auch mit thränenſchwerem Blick, 
Du lebſt dort froh und ſehnſt gewiß Dich nicht zurück. 


Drum, theure Gattin, Mutter, ruh' in Frieden 

In Deinem ſtillen, dunklen Schlafgemach! 

Ein lieblich Loos ift Dir nunmehr beſchieden, 

Dich trifft hinfort kein irdiſch Ungemach. 

Und wenn auch trauernd wir an Deinem Grabe fiehn, — 
Wir hoffen doch dereinſt ein frohes Wiederſehn. 


Boberröhrsdorf, den 21. September 1867. 10724 
Der trauernde Gatte nebſt feinen 3 Kindern, 


es Rohrlach, den 


dm 14. Wount. u. Trinit.: 


RN * 


10731. Nachruf 
am einjährigen Todestage unferer uns unvergeßlichen Gattin, 
Mutter und Tochter, der weiland Frau : 


Johanne Eleonore Bertermann 
geb. Lippert. 


Der Monde zwölf ſind nun vergangen, 
Seit, Theuerſte, Dein Augenpaar 

Das liebevoll an uns gehangen, 
Geſchloſſen ſich für immerdar, 

Seitdem zu Grabe wir getragen 

Ein Herz, das treu für uns geſchlogen. 


Wie ſollte unſer Herz da heute 

Nicht bluten noch — und heftig gar 

Am Tage, da des Todes Beute ; 

Geworden Du vor einem Jahr. 

In der beſten Blüthe Deiner Lebensjahre 
egte man Dich auf die Todtenbahre. 


Und doch, wie gern wärſt Du geblieben 
In dem liebevollen Kreis, 

Fortzuwirken für die Lieben 

Mit dem ſorglich treuen Fleiß; 

Doch des Todes Würfel fiel, 

Und es ward geſetzt Dein Biel. 


Nimm für al’ Dein treues Lieben, 

Gute Gattin, Tochter, unſern Herzensdank; 

3 doch eine Hoffnung uns geblieben, 
Ach, nur Eine, — die in's Grab nicht ſank: 

Daß wir einſtens in den Himmelshöhen 

Uns gef immer werden wiederſeben. 


20. September 1867. 


— 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Heuckel 
(vom 22. bis 28. September 1867). 


auptpredigt u. Wochen: 
Tommunion: Hr. Paſtor prim. Heuckel. 


Nachmittagspredigt: Hr. Superint. Werkenthin. 
Collecte für die evungel. Gemeinde zu Smyrna in 


* 


Klein: Afien. 


Mittwoch den 25 Septbr..c ‚ früh um 10 Uhr: 
Kreis⸗Tynodal⸗ 


Predigt Herr Paſtor Laube aus 
Schreiberhan. ' 


3 Betranı 
Hirſchberg. D. 15. Sepibr. Bortlteb Grünberger, Berg⸗ 


mann zu Straupitz, mit Henr. Reichſtein aus Stonsdorf. — 


" 


D. 17. Hr. Carl Opitz, Sergeant der Kgl. 8. 


hofbeſ. in Schönwaldau, mit 
Landes hut. D. 8. Sept. 
mann hier, mit 


Comp. 2. Nie⸗ 


deerſchleſ. Inf.⸗Ramts. Nr. 47 zu Oſtrowo, mit Jungfr. Ma⸗ 
thiloe Engelmann bier. — 


fr. Aug. Effnert zu Straupitz. 
391. Friedr. Wilh. Ende, B 

1 Igfr. Joh. Beate Krügel hier. — D. 9. Iggf. 
Julius Greſche, Hutmacher hier, mit Zafı. Marie Illner hier. 
Schönau. D. 5. Aus. Jzgſ. Joh. Friedr. Sadebeck, Inw. 
hierſ., mit Wwe. Joh. Carol. Weiſe, geb. Semprich, hier. — 


9 Hr. Friedr. Günther, Gaſt⸗ 


erg⸗ 


Se = = * 


D. 9. Sept. Jggſ. Herm. Jul. Nieſelt, B. Riemer⸗ u. Sit 
lermſtr. hier, mit Igfr. Bertha Wilh. Hartmann hier. — D. 
10. Wwr. Chriſt. Benj. Btendel, Ackerhslr. u. Zimmermmn 
in Reichwaldau, mit Igfr. Joh. Chriſt. Carol. Schmidt zus 
Mittel⸗Kauffung. — D. 16. ef Friedr. Aug. Heinr. Kloſe, 
B. u. Flelſchermſtr. in Schmiedeberg, mit Louiſe Paul. Chur. 
Maiwald hier. 

Goldberg. D. 10. Sept. Hr. Wa, Mende, Gutsbeſ, aus 
Polniſch Huhndorf, mit Jungfr. Agnes Bertha Hartelt aus 
Wolfsdorf. 1 


N 


G , 
T., Chriſt. Pauline. 
nw. Erdmann e. S, 
Friedr. Wilhelm — D. 26. Frau Senne Malwald e. S, 


Hermann. Bei 
Straupts, D. 1. Sept. Frau Inw. Raupach e. T., Paul. 
Marie. — D. 2. Frau Häusler Rulke . S Herm. Rob. 
Warmbrunn. D. 16. Aug. Frau Huſſchmiedemſir. Pohle 
e. S., Guſtav Heinrich Georg Oskar. Be. 
Heriſchdorf. D. 16. Aug. Jrau Freiqutsbe), Llebig e. O, , 
Heinr. Auguſt Carl. — Fran Schuhmachermſt. Arnold e. T, 
Aana Clara Bertha Emilie. SEA 
Randeshut. D. 6. Septbr. Frau Klempnermſtr. Sander 
bi r e. T. — D. 8 Frau Hausbälter Junggebauer zu Nor⸗ 
Zieder e. S. — Frau Schmied Schekel zu Nor.⸗Zleder e. S. 
— D. 9. Frau Bauergutsbeſ. Preuß zu N⸗Zieder e. S. N 
Schönau. D. 13. Aug. Frau Freſbau⸗rgutsbeſ. Höher In 
O. Röversdorf e. S. Carl Friedr. Aug. — Frau Freiſtellbeſ. 
Kretſchmer in Nor.⸗Reichwaldau e. S. Rob. Guſt. Jalius. - 
D. 16. Frau Freibauergutsbeſ. Döring in Alt⸗Schönau e. S, 
Carl Jul. Osw. — D. 17. Frau Färbereibeſ. Hoffmann hier 
e. T., Bertha Herm. Marg. — D. 28. Frau des herrſchaftl. 
Dienſtknechts Heider in Nor.⸗Röversdorf e. T, Anna Erneſt. 
Paul. — D. 31. Frau Bäckermſtr. Beer bier e, T., Emma 
Clara Emilie. — D. 6, Sept. Frau des zuk. Freiſtellbeſ. Beer 
in Nor.⸗Reichwaldau e. S., Carl Herrm. Evold. 
Goldberg. D. 19. Juli. Frau Kammmacher Flick e. S., 
Reinh. Rob. Will halv. — D. 22. Augnſt. Frau Nagelſchmied 
Hoffmann e. S, Carl Guſt Herem. — D. 23. Frau Cigar⸗ 
renmacher Ritter e. S., Guſtav Adolph. 
Goldentrau m. D. 10. Aug. Frau des Hausbeſ., Weber 
u. Chorgehülfen Schäfer, geb. Seeliger, e. T., Alwine Paul. 


Härſchberg. d 1 Sept. Ene Rath T. des Hausbeſ. 
ir erg. D. Tept. Emma Math., T. des Haus beſ. 
u. Riemermſtr. Hrn. 8580 1. J. 3 W. a 
Grun au. D. 12. Sept. Carl Heinr., S des Inw. u. We 
ber Anforge, 5 M. 3 T — Emma Selma Bianka, T. des 
nw. u. Schneider Fiſcher, 3 M. 16 T. — D. 15. ‚Henriette 
harl., T. des Gartenbeſ. Ziegert, 6 M. ö 
Kunnersdorf. D. 10. Sept. Friedr. Hermann, S. des 
Häusler Baumgart, 1 J 21 T. — D. 11. Anna Maria, T. 
des Häusler u. Zimmergeſ. Werner, 14 T. *. 
Hart au. D. 14. Sept. Carl 1 1 Max Wilh., S. des 
Gaſtwirth Hrn, Spehr, 1 J. 3 M. 17 


| &agearb, bier, 70 J. 


mern. Gürſchner, > 
8 ann, Re 
9 M. 14 


— 


beh., Weber u. Todtengräber, 50 9. 6 


I 
| 


| 
| 
. 


Warmbrunn. D. 18. Sept. Carl, j. © 2“ Sant „Sen 
Stein: u Wappenſchneider Hrn. Heuſel, 4 J. — D. 
Carl Wiedemann, Dane N 

heriſchdorf. D. 11. Sept. 9 Heinr., j. S. des 15 
gelſtreicher Gottwald, 6 W. — 5 0 ab einziger S. des 
Hausbsſ. u. Schneidermſtr. Wehe 
r D. 4. Se, Die Auguſte, T. des 
w. Moritz, 25 W; 4 T — D. 11. Marie 910 Selma, 

„des Inw. u u. Flelſchermſtr. Keil, 10 T. — 92 6. Johann 
Carl gear, Häusler u Zimmergeſ. „50 J. 2 

Landeshut. D. 3. Su Friedr. eier 8 „u. Schuh⸗ 
machermſtr. bier, 68 J. 9 M. 2 T. — Heinr. Shubert, ge: 
1 0 men e zu an: : Bieder, 47 J. 5 M. 2 — 
D. 5. Anna Louiſe Aug., T. des Geireldehändler a er ie, 
EM. 23 T. — Wllh. ab Martha, T. des Schornſteinfeger 
Püulſck hier, 1 M. — Anno Maria Aug., T. des Inwohner 
Jeichſtein zu Vogelsdorf, 8 M. — D. 9. Alwine Bertha Jo⸗ 
ſpbine, T. des Königl. Kreis Gertls⸗ 5 Ei 
Ae Armband Hrn. Selbel bier, 14 J. 5 M. 19 T 
Schönau. D. 21. Aug. Jul. Aug. res S. des B. u 
gürſchnermſtr. Dittmann j., 18 T. D. 30. Friedr. Ki. 
7 S. bes Schis ferdecker Berger in All. Schdnou, 1 M. 
T. — D. 3. Sept. Wwr. Carl Gobelob Scholz, In w. und 
— 55 11. Ernſt Wilh. Send, B. und 
Tiſchlermſtr. hier, 60 J. 4 M. 10 T. — D. 13. Wwe. Chriſt. 
Dorothea Friebe, geb. 1 Bunte Chefr. des verſt. Weiß⸗ 
gerbermftr. A. Frisbe, 59 J. 1 

Goldberg. D. 5. S Can Dem, Reinh., S. des Zim⸗ 
5 M. 11 T. — D. 6 6. Joft. Juliane 
19 T. — ale Emilie Fürll, 22 J. 
9,7, Aang Ida, T. des ss Wille a. 


2 0 rg. D. 10. Aug, Färbermſtr. E „Rechenberd, 
50 J. 6 23 T. — D. 22. Marie Hedwig, T. des Poſtil⸗ 
Im year, 1 M. 20 85 — D. 28. Carl Preußler, Färber⸗ 
gehilfe, 62 J. 5 M. 2 T. — D. 8. Sept. Maria Selma, T. 
d. Kgl. Eiſenbahn⸗Telegraphiſten Ben Belles, 2 J. 2 M. 20 T. 
Neundorf. D. 5. Aug. Aug, Grau, Inw. u. Tagscarb., 

2 M. 12 7. — D. 6. Bauer Job Gottlob Schäfer, 
6 6 T. — D. 7. Wwe. Joh. Chriſt. Richter, 68 


D. 5. Aug. 51 Aal: T. des Inw. u 
6. Lange, 1 oe Gottl. au S. 
age 


8 Nadorf, 3 W. 


1 u. Weber G. 9 2 T. — D. 2 Sept. 
2 S. des Hslr. u. Weber Aug. Herrm. Matthes, 


aun D. 1. Sept. So 9 00 Grabs, Haus⸗ 
M. 25 T. Derſelbe 
hat in Zeit von 9 1 8 bei einer Ortseinwohnerzahl von 
en, 416 Seelen, 141 Leichen zur Erde beſtattet. — D. 2. Al: 
a 6 T. des Dee Meber u. Chorgehülfen Schäfer, 

2 T. — D. 3 . Suftad Heinr., S. des Inw. u. Weber 
0 8 W. 6 T 


—— —.— 


——— — 


Literariſches. 
tlas von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


Kleineres Brockhaus' ſches 


Converſations⸗ Lexikon. 


Zweite, völlig umgearbeitete Auflage. 

Se p. been IE 8 85 2 111 7 
oſeuthal'ſche Buchhandlun zulle 

An) liefert das Werk heftweiſe (jedes Heft 5 Sgr.) in 


— 1985 5 


beliebigen Terminen, oder au einmal SSH (achtet 6% 98 % 
gebunden in Leinwand 7%, Thlr., in Halbftanz 7 Thlr. 26 Sgr.) 
Dieſes Werk iſt bekannt als das belehrendſte Nach⸗ 
ſchlagebuch über alle auftauchenden Fragen aus den 
verſchiedenſten Vorgängen im Leben und in der Wiſſen⸗ 
ſchaft, wie zugleich als erklärendes Fremdwörterbuch 
und Zeitungs Lexikon. Daſſelbe iſt als literariſches 
Hülfsmittel beſonders auch denen zu empfehlen, die 
fern vom literariſchen Markte leben oder infolge ihres 
Amts und Berufs den neuern Forſchungen in der 
Wiſſenſchaft nicht zu folgen vermögen, um ihr Wiſſen 
ſtets auf der Höhe der Zeit zu erhalten. 10765. 


10649. Im Verlage von Guſt. Köhler's Buchholg. in 
Wende Schl. erſchien ſoeben: bölg 


Leitfaden für Vorturner 
an der Volksſchule. 


A en 


e 85 Au 
reis 2 i 
Nicht allein jedem uralte Er der Volksſchule 

wird dieſer kleine Leitfaden willkommen ſein, indem er dadurch 
der Mühe überhoben wird, ſich erſt aus größeren Turnbüchern 


einen paſſenden Cyclus von 1 zuſammenzuſtellen, ſon⸗ : 


dern auch den jugendlichen Turnern, denen das Amt 
eines Vorkurs ſtets einer ihrer ſchönſten Träume iſt, wird 
er ein lieber Freund und Rathgeber ſein. f 


ö 


Spar⸗ „Verein fü für kurheſſiſehe 
Prämien⸗ Scheine. 

Die Conferenz zur Vertheilung der Looſe 
findet kuͤnftige Woche ſtatt. Behufs Quittungs⸗ 
leiſtung und Decharge iſt die Auweſen⸗ 
heit aller Theiluchmer erforderlich. 
Die Einladung findet durch beſonderes Cireular 
ſtatt. Hirſchberg, 21. September 1867. 

Liebig. Krahn. 


E . I 5 5 Lt i 
10683 Montag den 23. E eptember e., Nachmittags 2 Uhr: 


Sitzung der Handelskammer. 
Hirſchberger Männergeſangverein. 


Den 21. Septbr., Abends 8 Uhr: Versammlung — Ballotage. 


Stadt⸗ Theater. d 
Sonntag den 22. September: 
Große mimiſeh humoriſtiſch⸗ eqailie 
briſtiſche Vorſtellung 
des allbekannten Phyſiognomen und Geſangskünſtters Herrn 
Nobert Böhnke 80 a hen Athleten Herrn 
uneau 
Das Nähere die Zettel. Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. 


— 


1064). Bekanntmachung. 

Die Schneider⸗Innung hält ihr diesjähriges Quartal Mon⸗ 
tag den 30. September im Gafthof zum grünen Baum 
ab. Der Vorſtand. Stäge. 
Warmbrunn, den 17. September 1867. 


10559. Die Schmiede⸗J nung zu Goldberg wird Montag 
den 7. Oktober in der bisher üblichen Weiſe ihr Michaeli⸗ 
Quartal abhalten, wozu alle auswäctigen Ir nungsgenoſſen 
freundlichſt eingeladen werden. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat + Anzeigen. 


10684. Die Lieferung des Bedarfs von co. 


10374. 


Beunzlau, dorfgerichtlich abgeſchätzt au 


„ 10 bis 12 
an Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt 


27 
ö 


800 Tonnen Steinkohlen, 
20 Klaftern weiches Klobenholz, 

5 Ceutuer raff. Rüböl, 

12 Schock Noggeuſtroh, 
für die Kommunal» Verwaltung hieſiger Stadt, ſoll an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. Wir haben dazu Termin 
auf Montag den 30. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Seſſionszimmer anberaumt, und laden Lieferungs⸗ 
luſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen 
ſchon vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 


Vogt. 


Hirſchberg, den 17. September 1867. 


Der Magiſtrat. 


. Bekanntmachung. 
10692. Zu dem Concurſe üher den Nachlaß des am 17. No⸗ 
vember 1866 zu Arnsdorf verſtorberen Brauermeiſters Joſeph 
Erlebach bat die verehelichte Blechſchmied Neigenfind, 
Johanne geb. Erlebach, von Petersdorf, im Beitritt ihres 
Ehemannes nachträglich eine Forderung von 4 rtl. 15 ſgr. 
angemeldet. 

Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung ift 
auf Mittwoch den 9. October 1867, Vorm. 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Termius⸗ 
Zimmer Nr. I. unſers Geſchäfts⸗Leczles anberaumt, wovon 
die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. 

Hirſchberg, den 9. September 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Freiwilliger Verkauf. 


9603. \ f 
Das zum Nachlaß des Hausbeſitzers Chriſtian Walter 


gebörige Grundſtück Nr. 7 zu Quirl, abgeſchätzt auf 805 rtl., 


zufolge der, nebſt Bedingungen in der Registratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 55 

am 31. October 1867, Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer Nr. 6, zum 


Zwick der Auseſranderſetzung freiwillig ſudhaſtirt werden, was 


Kaufluſtigen hierdurch dekannt gemacht wird. 
Schmiedeberg, den 25. Juli 1867. 
Königl. Kreisgerichts Kommiffion, 


Bekanntmachung. 
Freiwillige Subhaſtation. ; 
Das zum Nachlaſſe des Johann Gottfried Gruhn 
gehörige Reſtbauergut, Hyp.⸗No. 16 je Alt⸗Warthau, Kreis 

4903 rtl. 15 ſgr., ſoll 
October d. J., Vormittags von 
Uhr, 
werden. 
Toxe und Verkaufsbedingungen find vor Gericht im Bureau II. 
elnzuſehen. Bunzlau, den 7. September 1867. 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


auf den II. 


1986 


Nothwendiger Verkauf. 43 
Das der verwiltweten Kaufmann Emma Agnes Mar 
Niegiſch, geborenen Leder, gehörige Auenhaus No. 
zu Warmbrunn, altgräflichen Antheils, abgeſchätzt auf 
Thlr. 20 Sgr. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein in de 
Reglſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll 3 
am 19. Dezember 1867, Vormittags II uhr, 
an ordentlicher Grrichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts 
Rath Fliegel im Parleienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothe kenbuch 
nicht erſich lichen 11 aus den Kaufgeldern Be 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhafte 
tions⸗Gericht anzumelden. 
Hitſchberg, den 6. Juni 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. l. Abtbeilung, 


8474. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Schuhmacher Anton Oppitz gehörige 
163 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 2944 rl. 27 for. 6 pf. zufolg 
= 19 90 Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehende 

axe, ſo 

am 31. Oktober 1867, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. t 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beftle⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatſons⸗ 


Gericht anzumelden. 


Der dem Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer, Schuhmacher 
Anton Oppitz, wird zu dem Termine hierdurch vorgeladen, 
Schmiedeberg, den 18. Juli 1867. 
Königl. Kreis Gerichts Rommifjion. 


Auktion. 


10485. 


aus NI 


Dienſtag den 24. September und folgende Tage N 


werde ich im gerichtlichen Auktions Lokale, Rathbaus 2 Treppen, 
einige Nachläſſe, auch den des Muſikdirektor Tſchirch gegen 
baare Zahlung verſteigern. 4 
Es kommen zum Verkauf Meubles, Betten, ‚Kleivungsflüde, 
Glas⸗ und Porzellan⸗Waaren, verſchiedenes Hausgeräth, Golde 
und Silberſachen, ein Flügel, eine Violine, elne 75 0 ein 
Cello, 15 Bände Muſikzelfungen, 28 Bände gedruckte lust 
ſtücke, 13 Bände geſchriebene, elne Parti⸗ 
nuſkripte. 
Hirſchberg, den 12. September 1867. 
Tſchampel, als gerichtl. Aukt.⸗Kommiſſ. | 


10654. 


Zufolge gerichtlichen Auftrages werde ich die zum Färben 
Herrmann'ſchen Nachlaſſe gehörigen Nachlaß⸗Gegenſlände 


Auktion. 5 


oten und Ma⸗ ö 


beftehend aus Mobilien, Färberel⸗Geräthſchaften, einer Ku 
einer Quantität Heu u. |. w., den 23. September c., von 


Vormittags 9 uhr ab, im Sterbehauſe zu Neu⸗Gebhards 0 


dorf las gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Meffersdorf, den 16. September 1867. j 
Ritter, Gerichts ⸗ Aktuar 


10561. Große Auction. 
nen den 24. September e, früh von 11 Uhr an, 
ſollen in der Glas hülten⸗Fleiſchereſ zu Schreiberhau nachſtehende 
ae gegen gleich baare Bezahlung voten werden, 
als: Möbel, Haus⸗ und Ackergerälhſchaften, 4 Witthſchafts: u 
1 Spazlerwagen, 2 Nugkühe, 1 Kalbe, 1 Ziege, männliche u 
weſbliche Kleidungsſtücke, ſowie sämmtliche Utenfilien de 
Fleiſcherhandwerkzeuges. 

Das Orts⸗Gericht. Veiks. 


{ 
ö 


) 


Zweite Beilage zu Nr. 


76 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
21. September 1867. . 


I, Holz = Verkauf. 
1 50 Dominial⸗ Forſt zu Nieder⸗Mürgsdorf bei Bolkenhain 
eine Wald: Parzelle ſtehendes Nadelholz, enthaltend 
fe Nutz⸗, Ban: und Breunhölzer, meistbietend ver⸗ 
uft werden, wozu im hieſigen Sen ein Termin auf 
HR Moutag den 23. September, 2 
n Nachmittag 2 Uhr ab, anberaumt iſt. Die Verkaufs⸗ 
Malngungen werden im Termin bekannt gemacht. Der Gärt⸗ 
zn Koſch hierſelbſt wird die verkäuflichen Hölzer vor dem 
Demin auf Verlangen zur Beſichtigung nachweiſen. 
Dominium Würgsvorf, den 9. September 1867. 
1 Schütz, Ritterguts⸗Sequeſtor. 


| "100 Auction 


Donnerſtag den 26. September werden 
un s Uhr Vormittags ab, Striegauer Str. 
. 44, aus dem Nachlaſſe der Frau Poſtdirector 
Huürtler verſchiedene Gegenſtaͤnde, als: Meubles, 
Hausgeräth, Silberzeug, Geſchirr,3 Waͤſche ꝛc. gegen 
Inare Bezahlung verſteigert. 

Jauer, den 18. September 1867. 

a Elsner, Auctions⸗Commiſſarius. 


10726. Auction in Waldenburg. 
Mitwoch den 25. d. Mts., von 9 Uhr ab, ſollen auf der 
Delßſteiner Straße, im Haufe des Bäckermeiſter Elsner, 
Mobiliar, Wäſche, Betten, mehrere Gold⸗ und Sil⸗ 
ber Sachen meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
feigent werden. Zimmer, Auct.⸗Commiſſ. 


10069. Pachtgeſuch. 

Ein junger kautionsfähiger Mann ſucht baldigſt unter an: 
Ahmbaren Bedingungen einen rentablen Gaſthof in einer 
Stadt oder in einem großen Dorfe, an der Straße gelegen, 
pachtweiſe zu übernehmen. 15 

Anerbieten bittet man unter Chiffre A. . poste restante 
Fulburg in Schleſien franco einzuſenden. 

10806. Eine Gaſtwirthſchaft auf dem Lande wird von 
einem cautlonsfähigen ſollden Manne zu pachten geſucht. Ge⸗ 
fällige Offerten find unter der Chiffre A. 8. in der Expedition 
des Boten niederzulegen. 


* 


F 
1 


5 Vertauſchung. 
1078, Ein Gut wird auf einen rentablen Gaſthof zu lau⸗ 
ſchen gesucht. Offerten erbütet franko K. L. No, 3 die Exped. 
DB, a. v. Rieſengebirge. 


11 Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
MR, Das auf der Hellergaſſe Nr. 8 befindliche Haus, 
nbaltend 10 Stuben, Kammern, 2 große Wäſchvöden, Keller, 
raum, nebſt großem Garten, iſt zu verkaufen oder gegen 
M Haus am Markie zu vertauschen. 
10701, Die Annonce im Boten No. 71 der inbegriffenen 
Verpachtung des Gaſthofes wird hiermit aufgelöft, da derſelbe 
vergeben iſt. Auguſt Dumſch⸗ 
Jauer. Striegauer Straße. 


Naumer, welcher in edelſter Hochherzigkeit gleich 8 


Unſeren tiefgefühlteſten Dank 


allen menſchenfreundlichen Wohlthätern von nah und fern, 
welche in hoher Thellnahme ſich unſerer Noth erbarmt, als 
in der Nacht vom 5 zum 6. d. M. unſre ſämmtliche, mühſam 
Ligen Be 155 5 der A geworden. 

„Inſonders iſt es unſerem weherfüllten Herzen dringendes 
Bedürfniß, dem hochverehrten Mus = richt 


N ) ürger, Herrn Ortsrichter 
Jülge, für ſofortige Gewährung einer anſtändigen Wohnen 


und jonftiger ſehr umſichtigen Hülfeleiſtungen, ſowohl wäh: 
rend, wie nach den 


kunden der Gefahr, und dem hochacht⸗ 
baren Königl. Hauptmann und Fabrikbeſitzer Pre 


werthen 1 und Bekannten in Kunnersdorf, Hirſchberg, 


Schmiedeberg, Hohenwieſe und Liebau ſich deeilten, uns mit 
Liebesgaben in Geld, 
glücken, hiermit wiederholt unſeren innigſten Dank darzu⸗ 


Kleidung und Lebensmitteln zu be⸗ 


ngen. 
Die heilige Vorſehung möge Ihnen Allen eine reiche Ver⸗ 


gelterin für erzeigte Liebesthaten, wie gnädige Beſchützerin 
vor ähnl chen 
ebenſo ſchmerzbewegt, wie Dank erfüllt in ſteter Ergebenheit: 


chlckſals⸗Schlägen ſein. Dies wünſchen, leider 


Kunnetsdotf, im September 8 
2 Wilhelm Bürgel nebſt Frau. 


— 
oO 
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10672. Dankſagung! 

Allen Denen, welche meiner lieben Frau am Sonntag 
den 15 ten d. Mts. bei der Beerdigung die letzte Ehre 
erwieſen, ſage meinen aufrichtigſten Dank. 

Petersdorf, d. 16. Septbr. 1867. Fritz Heckert. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
10792. Einen herzlichen Glückwunſch nach Petersdorf. 


den 22. d. an genanntem Orte ſtatt. 


10729. Die Verlooſung des jungen Pferdes findet Sonntag = 
A. Heidrich. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 


10709. Einem biefigen und auswärtigen Publikum erlaube 


ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich am hieſigen 


* 


Orte als Tiſchler⸗Meiſter etablirt habe, und werde ſtets | 
bemüht fein, alle in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten zur 


Zufriedenheit auszuführen. Um 2.0 ufträge bittet 


Schönau, den 21. September 1867. 


Packet - Schille, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direct 
nach New-Work am 1. u. 15, jeden Monats, 
Nähere Auskunft ertheilen auf frankirte Briefe 


Donati & Co., 


10663 concessionirte Expedienten In Hamburg, 
sowie deren General Agent C. Eisenstein in Berlin, 


äbert, Tiſchlermſtr, 


55 


Für Zahnleidende! 
Zum Konſultiren künſtlicher und kranker Zähne bin ich 
von Sonntag den 22. bis Mittwoch den 25. September in & 
Greifenberg im „Gaſthof zur Burg“ zu ſprechen. 

10605 K. Frieſe, Zahntechniker aus Hirſchberg. 
>. Um etwaigen Irrungen vorzubeugen, zeige ich hiermit ergeben 
an, daß ich das Geſchäft meines ſeligen Mannes, unter Leitung 
der bisherigen Werkführer, ſelbſt weiter fortführen werde. i 

Verwittw. Mathilde Wiedemann, Mühlenbeſitzerin. 

Warmbrunn den 19. September 1867. a 


. ; Norddeutscher Lloyd. ; 
ocheutliche directe Po ſt Dampf ſchifffahrt zwiſchen 
N Bremen und Newyork, | 


Southampton anlaufend: 


TREE 55 AR gr, BB 


Bon Bremen. Von Newyork. Von Bremen: Von Newyork 
Union = 5. Septbr. D. Union am 5. Octbr. 31. Octbr. 
Hanſa = 12. Septbr. D. erde „ 12. Octbr 7. Novbr 
Herrmann — 19. Septbr. D. Hermann „ 19. Octbr. 14. Novbr. 
Deutſchland — 26. Septbr. DD Deutſchland „ 26. Octbr. 21. Novbr. 
Bremen — 3. Octbr. D. Bremen „ 2. November 28. Novbr. 
America am 14. Septbr. 10. Octbr. D. America „ 9. November 5. Dechr. 
Weſer „ 21. Septbr. 17. Octbr. | D. Weſer „ 16. November 12. Dechr, 
Newyork „ 28. Septbr. 24. Octbr. D. Newyork „ 23. November 19. Dechr, 


SSS SSS SSC 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
= von Southampton jeden Dienſtag. | 
Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajute 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendec 60 Thaler Courch 
incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. | 
Gaterfracht: Bis auf Weiteres E 2 10 mit 15 8 Primage pr. 40 Eubichub Bremer Maaße für alle Darren | 
Post. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten Staaten Poſt, ſowie die Prussian closed mall, | 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ tragen und die per Prussian closed mal | 
zu verſendende Correſponpenz erreicht die Schiffe in eee wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jeden Montag N 
11 Uhr 40 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge expedirt wird. 1 
) Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowi 


Die Direction des forddeutschen Lloyd. 


3 98. Erüsemann, Director. Peters, Procurant. 

: 1 71. Eine arme verlaſſene Mutter ſucht eine Stelle für ihr 10623. 5 

Aud, welche es an et annehmen. Der Knabe ift ges s Bekanntmachung. * 
fund, 39 Wochen alt. Johanna Bunzel in Seivorf. Der Omnibus geht von jetzt ab früh um 


10389. Auf dem Dominium Schreibendorf bei Landeshut ; ö 
werden 2 5 an Beſtellungen auf Kälber zum Abgewöhnen 8 Uhr nach Schmiedeberg s > 4 { 
angenommen. Die Kälber find Holländer Kreuzung. ; Friedrich Käſe. 1 


m — Anmaßpung. 
In Geblrgsboten No. 75, Annonce 10582, will der Bruns 
nanbaumeifter W. Beer von hier mich dadurch in meinem 
Glſchaft verkürzen, indem er fagt, nur er allein habe 
gh Recht, metallene und gußeiſerne Röhren zu legen. 

heren W. Beer diene hiermit zur Nachricht, daß ich ſeit 
den 18. April 1839 berechtigt bin, Röhrleitungen zu machen 
ud Pumpen jeder Konſtruktlon zu bauen, was auch ſeit dieſer 
ganamen Zeit in größtem Maßſtabe geſcheben iſt und ferner: 
dh geſchehen wird. 5 gaeling, 
Hieſchberg. Glockengießer und Sprigenbaumelfter, 
1068. Bei meiner Ahreiſe von hier allen Freunden und 
Mlannten ein herzliches Lebewohl. b 

Warmbrunn. Heinrich Neubaur, Dentiſt. 


Zur Anfang: und Nach Kirmes 

i nach Rathſehin 
> Tel auf Montag und Dienſtag, als den 23. und 24., und 
Eonntag den 29. September alle feine Freunde und Gönner 
don 11 und fern mit dem Bemerken ein, daß für gute 
liche Kuchen, friſches Fleiſch, Hausſchlachterwurſt, warm und 
Alt, beſtens geſorgt fein wird. Es bittet um recht zahlreiche 
Kirmes: Bäfte Wilhelm Firl, Gaſtwirth. 


7 ren en 
Zur aufnahme von Schülern zum gründ- 


lichen Geſaug⸗ und Klavier⸗Unter⸗ 
richt bin ich noch bereit und nehme An- 
meldungen des Vormittags in meiner Woh⸗ 


nurg an. Fr. A. Hempel, 

3 Mufiklehrerin, 

10646. innere Schildauerſtr. Nr. 12, 2 Tr. 
W 


Für Knaben, welche bereits confirmirt u. ® 
g demnach nicht mehr ſchulpflichtig find und bei ® 
@ den für den Handwerker, Fabrikanten und Lands & 
8 wich namentlich in den Realkenntniſſen fo ſehr S 
5 gefteigerten Anſprüchen ſich durch Privatunterricht S 
ch weiter ausbilden wollen, beabſichtige ich, dieſen 8 
unterricht von Michaeli c. ab in meiner Wohnung & 


BD 


8 


| 


J wahrend der Stunden, in welchen meine Benftonäre S 
Sin Gymnaſio unterrichtet werden, zu ertheilen und 
@ War in der deutſchen Sprache, im Rechnen, in 
der Geometrie, im Zeichnen und Schönſchreiben, 
ö & in der Geſchichte, Geographie, Naturgeſchichte, 
Phyſik, Chemie und franzöſiſchen Sprache. 

Das Honorar beträgt für den Monat 2 Thlr. 

Schülern von auswaͤrts werden mehrere hieſige 
Familien bereit fein, entſprechende Aufnahme und 
Pflege zu gewähren. i 

Jauer, den 16. September 1867. 

Der Lehrer J. Franke, Vorwerksſtr. 59. 
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10582. Ich erlaube mir einem hohen Publikum hier und in 
der Umgegend bekannt zu machen, daß ich nur allein berech⸗ 
tigt bin, metallene und gußeiſerne Röhre zu legen und die 
Arbeit als Sachverſtändiger zum billigſten Preiſe nur liefern 
kann. Hirſchberg, den 15. September 1867. 

W. Beer, Brunnenbaumelſter. 


10757. An alle Diejenigen, welche noch Zahlungen an 
mich zu entrichten haben, die ergebene Bitte, mir ſelbige bis 
zum 2. Oktober einbändigen zu wollen; da ich dann die 
u 1 ohne längeres Ziel einem Herrn Rechtsanwalt 
übergebe. 
here den 17. September 1867. 

Marie Brattke. 


10728. Ich Endesunterſchriebene babe die unverehelichte 
de Exner von hier aus Ueberellung wörtlich belei⸗ 
digt; ich nehme dies hiermit zurück und warne vor Weiterver⸗ 
breitung meiner 0 nachdem wir uns verglichen haben. 
Voigksdorf, den 20. September 1867. 
Dorothea Frauke. 


Zur Beachtung empfohlen! 


10779. Welche anerkennenswerthe Einwirkung das Baden hat, 
lehrt die Erfahrung hinreichend. Ich erkenne dies auch aus 
den vielſeitig gegen mich ausgeſprochenen Wünſchen, während 
des Winters bierſelbſt eine Bade⸗Anſtalt zu baben. Das Bas 
den iſt daher zu jeder Zeit ein Bedürfniß Dieſem werde ich, 
zumal es mein eifriges Be ſtreben iſt, den Anforderungen eines 
verehrten Publikums nach jeder Richtung hin zu genügen, 
Rechnung tragen. Meine Bade⸗Anſtalt wird bei Ablauf der 
SommerSalfon nicht geſchloſſen, ſondern auch den Winter hin⸗ 
durch in Betrieb erhalten werden. Die Cabinets werden ſtets 
gut geheitzt fein und werde ich überhaupt keine Einrichtung 
unterlafjen, welche für das Baden im Winter erforderlich iſt. 
Wenn ich mich hiernach der Hoffnung auf zahlreiche Bethei⸗ 


ligung bingebe, fo. dürften auch die von mir zu bringenden 


Opfer einer Berückſichtigung würdig erſcheinen. 
Hirſchberg im September 1867. 


Härtel, 
Pächter der v. Steinhauſenſchen Bade⸗Anſtalt. 


10732, Ich endesunterſchriebener Dienſtknecht habe die un⸗ 
verehelichte Weberin Erneſtine Scholz und Chriftiane 
Röhricht, zur Zeit in Voigtsdorf, unwahrer Verleumdung 
beſchuldigt. Ich nehme dieſelbe, nachdem ich mich mit ihnen 
verglichen, hiermit zurück und warne vor Weiterverbreitung 
meiner Ausſage. 8 0 } 
Voigtsdorf, den 20. September 1867. 
Auguſt Hartmann. 


Bertaufs Anzeigen. 1 
10376. Meine zu Nieder⸗Alzengu, Goldberg⸗Hainauer 
Kreiſes gelegene und in gutem Bauzuſtande befindliche Häus⸗ 
lerſtelle No. 60, mit danebenſtehender maſſiver Scheuer, 


gewölbter Stallung und Gewölbe, nebſt circa 10 Morgen 18 


autem Acker, Obſt⸗ und Graſegarten, mit todtem u. lebendem 
nventarium, bin ich Willens ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
aufen. a Ernſt Lange. 


10525. Ein Freigut in der Nähe von Schweidnitz in 
Schleſien, 211 Morgen groß Incl, 11 Morgen Wieſen, fol 
vom gegenwärtigen Beſißer vorgerückten Alters halber ver⸗ 
kauft werden. Preis⸗ Anzahlung nach Uebereinkunft. Unter⸗ 
bändler verbeten. Näbere Auskunft darüber ertheilt Herr 
Albert Schmidt in Breslau, Tauenzienſtraße No, 7. 


W..., Gutsverkauf! 


Ein Gut, je eine Stunde von den vier Städten Jauer, 
Striegau, Freyburg und Bolkenhain gelegen, mit 260 Mor 
5 gen guten Welzenboden, bedeutenden Wieſen, in vorzüglichem 
auzuſtande, iſt zu verkaufen. 
Käufern ertheilt nähere Auskunft der 
Buchhändler A. Hoffmann in Striegau. 


10815. In einem belebten Badeort iſt mir zum Verkauf 
übertragen ein ſchönes maſſives Haus, worin der Betrieb 
von Wein⸗ und Bier⸗ fowie Spezerei⸗Handlung in ſehr gu⸗ 
tem Umfang ausgeführt wird. Dazu gehört eine maſſive 
Scheune, mehre Sommerlauben, angenehmer Garten, 13 Mirg. 
Mieſen, 7 Morgen Acker, großer Obſtgarten. Preis 8500 
Thlr., Anzaßlung 3000 Thlr. 
Auf franc. Anfrage ertheilt Näheres 
W. Stör in Altwaſſer. 


Haus = Verkauf. 
Mein zu Hermsdorf u. K. ſub Nr. 175 belegenes, gut 
eingerichtetes Wohnhaus nebſt Zubehör bin ich Willens aus 
freier Hand zu verkaufen. 
Nobert Fürll. 


Nähere Auskunft ertheilt 
10744. Keb Famjlien⸗Verbältniſſen bin ich geſonnen, meine 
Fleiſchereſ mit gewölbter Stallung, Scheune und Schuppen, 
12 Morgen Acker und Wleſen freiwillig zu verkaufen. 
Das Nähere erfrägt man beim Buchhändler Herrn E. 
Nudolph in Landeshut. 


10694. Ein Gerichtskretſcham in einem großen Kirch⸗ 

dorfe, unweit einer bebeutenden Provinzial: und Garniſonſtadt 

1 iſt baldigſt aus freier Hand J verkaufen. 16755 

uskunft ertheilt Ang. Weniger in Schweidnitz, 
äußere Kirchſtraße Nr. 622. 


un Haus = Verkauf. 


In einer Kreis? und Garniſonſtadt Niederſchleſiens (Regie⸗ 

rungsbezirk Liegnitz) iſt ein Haus auf dem Nieder⸗Markte, 

welches ſich zu jedem Geſchäfte eignet, ſofort zu verkaufen und 
zu übernehmen. Das Wohnhaus und Hinterhaus iſt maſſip; 
erſteres enthält 7 elegante Zimmer, theils tapezirt und gemalt, 

Küchen, Keller und Gewölbe, 2 Verkaufsladen, im Hinterge⸗ 

bäude Pferdeſtallung und eine Werkſtelle; beide Gebäude find 
mit Gasbeleuchtung eingerichtet. Gebot 4800 Thlr., Anzahl. 
6 bis 800 Thlr. Nux ernſtlichen Selbſtkäufern wird das 

Naähere auf Franco» Anfrage mitgetheilt durch den Güter⸗Ne⸗ 
gotianten Fritz Schröter in Löwenberg. 


10747. Ein gut eingerichtetes, mit allen Bequemlichkeiten ver⸗ 

ſehenes Wohnhaus in Hirſchberg, enthaltend 10 Zimmer, 
Vollſtändige Gas⸗ Einrichtung ze., Stallung zu 4 Pferden, 

: agenremiſe und auch zu einem kaufmännſſchen Geſchäft ges 

eignet, iſt zu verkaufen. 

Auskunft in der Expedition des Boten. 


10814. Zum Verkauf iſt mir übertragen ein Bauergnt 
von 110 Morgen Fläche, ſchönem Inventarium, guter Ernte, 
24 Sꝗück Rindvieh, 2 Pferde, maſſive Gebäude im Kreiſe 
Waldenburg. Preis 14000 Tülr. Anzahlung 4—5000 Thlr. 
Een Bauergnt bei Freyburg, 120 Morgen, große Ernte, 
15 Stück Rind, 2 Pferde, prachtvolle Lage. Preis 16,000 
Thlr. Anzahlung 4—5000 Thlr., wird wegen Altersſchwäche 
des Beſitzers verkauft. Auf frank. Anfragen ertheilt hierüber 
Näheres Wilhelm Stör in Altwaſſer. 


10505. 


8 


10753. Ein neues maſſives 3 e mit 8 Stub 
8 


9231. i Er 
Ein Gaſthof E 
mit beſter Lage und frequent iſt zu v’rfaufen. Preis Lieben 
Tauſend Thaler. Anzahlung nach Uebereinkommen. Näheres 
auf portofreie Anfrage unter der Chiffre . 8. poste 
restante Jauer. 4 


10247. Bäckerei⸗ Verkauf. i 
Kreis: und Garniſonſtadt, a. d. Bahn. Wo? in der Exped, 
des Boten. 


10735. Eine ländliche Gaſtwirthſchaft mit 12 Morgen 
Grundſtück neben einer Fabrik und der Stadt ganz nahe ge 
legen, Preis 4000 Thlr., iſt bei ganz mäßiger Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. i 

Eine Waſſermühle mit ca, 20 Morgen Grundſtück, Letz 
teres nahe und aut gelegen, mit einem franzöſiſch. Gang und 
Spitzgang, alle Bequemlichkeit faſt neu! iſt wegen Uebernahme 
eines andern Geſchäfls ſehr preiswürdig zu verkaufen. 

Ein Haus, maſſiv, ganz neu gebaut, mit 7 Stuben, einger 
richtetem Specereiladen, Pferdeſtall und Wagenremiſe, sowie 
auch 4 Holzſchuppen, 4 Stubenmiether, 2 Morgen Garten 
mit lebendiger Aan doe be welches bedeutende Feuerung 
abwirft, in einem großen verkehrreichen Dorfe mit Chauffee 
und nicht welter Entfernung, in der Mitte von 2 Bahnhöfen 
gelegen, ſtets fließendes 1 beim Haufe, zu jedem Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb geeignet, ſteht bald zu verkaufen. Preis 2000 
Thlr., Anzahlung die Hälfte. Tauſend Thaler bleiben ſeſt 
darauf ſtehen zu 4 Prozent Zinſen. / 

Ein Haus in einem großen fe auch von der Stadt 
nicht weit gelegen, geräumig, Aftödig, mit ſchönem Graſe 
arten von einem Morgen Flächenraum, Preis 600 Thl 

nzahlung nach Uebereinkunft, iſt balvigft zu verkaufen, 

Nähere Auskunft ertheilt der 

Commiſſionair E. Klenner 2 
an der Warmbrunner Straße, neben dem Gaſthaus zum 
„Breslauer Hofe“ in Cunnersdorf. 5 


— 


PER | 


am Waſſer gelegen, eignet ſich orte: für Gerber, neb 

einem Garten, 10 zu en Pre Thlr., arsch 

800 Thlr. Das Nähere iſt zu erfahren beim \ 
Gaſtwirih Zinke in Goldberg. 


10% Gaſthof⸗Verkauf. 


Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts beabsichtige ich 
meinen Gaſthof in Johannisthal zu verkaufen und wollen 
reelle Selbſtkäufer ſich an den Beſitzer daſelbſt wenden. 9 

Johannisthal, den 18. September 1867. a 


10763. Ein Haus auf der Poſt⸗ und Eifen 


bahnſtraße gelegen, zu jedem Handelsgeſchaſl 
geeignet, iſt bei 600 Thlr. Anzahlung for 
fort zu verkaufen. Näheres bei 4 

Rudolph Friede, Schulgaſſe Nr. 7 


10691. Das Haus Nr. 20 innere Stadt iſt ſofort zu ver 
kaufen; es enthält 2 Feuerarbeiter⸗Werkſtellen mit Wohnung 
und Garten. N 2871 
Liebenthal, den 19. September 1867. 1 
Albert Richter, Bäckermeiſter 


10738. Umzugshalber find bis zum 20, d. für ein Zimmer, 
ute Möbel und verſchiedene Sachen Schützengaſſe Nr. 3 
„Etage, zu verkaufen. 4. 


ö Porzellan 


1 dannitten Caffee⸗, Thee⸗ und 


ehen auf dem Dominlum Maßdorf zum Verkauf, ſowie auf 


2 Scho 4 pf. bis 1 ſer, ſowie 4 Schock ſtarke Zwerg Eine⸗ 


| 
5 


N | 


in Schönau am Markt 


Julius Mattern 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen fein Waaren⸗Lager von 


8 und ; 
Dresdener Steingut 
8 in 

Bıfchfervicen und diverſen 
Lurus⸗Gegenſtaͤnden, 


Uſchmeſſern und Gabeln, 
Muſilber⸗ und Britannia⸗ 


Eß⸗ und Theeloffeln, 
Suppenkellen, 


KLeuchtern und Tablets. 


135 Beſtellungen 


auf extra decorirte Taſſen 


mit Namen werden ange⸗ 
nommen und ſchnell 
ausgeführt. 


10701 


emaillirtem und rohem Koch⸗Geſchirr, Waſſer⸗ 
pfannen bis zu 15 Kannen, Ofentöpfen, ge⸗ 
goſſenen und gewalzten Ofenplatten, luftdichten 
Ofenthüren, Blech in allen Größen und Stär- 
ken, Roſtſtäben, Ofenſchienen und überhaupt 
allen zum Ofenbau nöthigen Utenſilien, beften 
weſtphäliſchen Werkzeugen, für deren Güte 
garantirt wird, Thür⸗ und Fenſterbeſchlägen, 
diverſen Sorten Schlöſſern, Sägeblättern, 
Feilen, Bohren, Schrauben, Ketten, eiſer⸗ 
nen Schaufeln und Grabeiſen, Bratröhren, 
Ofenröhren, Heiz: und Kochöfen, Band: 
eifen, Nieten, Drahtſtiften, meffingenen Bü⸗ 
gel⸗Platten und verſchiedenen Eiſen⸗ und 
Meſſing Kurzwaaren. 


Beſtellungen ö 
auf außergewöhnliche Eiſen⸗ und Eiſenguß⸗Waaren 
werden prompt und billig ausgeführt. 


Glaswaaren 


böhmiſcher u. ſchleſiſcher Art 


in feinen und ordinafren 
Artikeln, 
eingerahmten Spiegeln, 
Petroleum > Lampen, 
Lampenglocken und 
Cylindern. 


Portemonnaie's, 
Cigarrenſpitzen 
und ein gut Sortiment 

abgelagerter = 
Cigarren. 


Feuerlöſchſpritzen verſchiedener Größe, mit u. ohne Zubringer, ein, Pumpen, 


Ograntie ausgeführt von 


ſud leihweiſe zu haben bei 


Doppel⸗Pumpen, rotirende Pumpen, Druckſtänder, Feuerlöſeheimer, Blei: 
1. Eiſenröhren, verſchiedener Dimenfionen, find ſtets vorräthig; Waſſerleitungen, groſſe 
hie kleine Springbrunnen ſowie Reparaturen werden auf das Schnellſte u. Solideſte unter 

E. Hggeling. ne 
Hirſchberg. Glockengießer und Spritzenbaumeiſter. 


Pumpen zum Fortſchaffen des Waſſers bei Bauten und Auspumpen der Senkbrunnen 
E. Eggeling. 5 


—— —̃ — ͤ ͤ w-uH—‚̃ ͤ—ñß ... ͤ ́—ÿmäwã——„%?%d —— 


Brackſchafe, Orgade 


100 Stück, zum Theil weivefett, und 62 junge fette Schöpſe zur Bereitung von e empfeh it ie d N 15 De 
Jagd⸗ und Büchſen⸗ Pulver, 85 
Jündhütchen, Sehroot und Blei, 
Ladepfropfen, ſowie alle 5 
Jagdrequiſiten empfiehlt : 

10787. F. Pücher. 


Knochenmehl, in bekannter reeller Waare, 


10775. 


8 u 15 an) B 5 a 7 au alte 
lckerpferde, ein ſtarker Zugochſe, zwei Nutzkühe un 
eine ftehende Welle nebſt 40 5 


10770, Eine eiſerne Beitſtelle, Spelſeſchrank und Tiſch find 
zu verkaufen im Zollhauſe zu Heriſchdorf. 


10783, 5000 Schock 


Strohblumen verſchiedene prachtvolle Sorten in allen Farben, 


tarien beſte Sorten und koth gefüllte Winter⸗Ledkoy, beides ˖ ö N 2 : 
ahne Züpfe, alan 4 98. Hürdler, offerirt die Kuochenmehl⸗Fabrik 
en Kunſtgärtner in Hirſchberg. 10697. zu Erdmannsdorf. 


— 0 — 


en Das Allernenefte 

in Herbſt⸗ und Winterſtoffen für Herren, 
in den größten Fabrikplätzen von mir perſönlich angeſchafft, empfehle ich in über- | 
raſchend reicher Auswahl einer geneigten Beachtung, 

Die Preiſe werden vermöge meiner directen Beziehungen, trotz ausgezeichneter, 
20 er Fabrikate, die ausſchließlich von mir geführt werden, ſehr billig 
geſtellt | 
Ebenſo fihern meine feſten Preiſe ſelbſt den Nichtkenner vor Ver: | 


theuerung. 


a chberg. Max WW ygodzinski, 
eſtellungen nach Maaß werden in eigener Werkſtatt unter Garantie 


E des Gutpaſſens effectuirt. 

dn Zur Bequemlichkeit des Publikums werden 
Herr Kaufmann Paul Mentzel, (lichte Burgstraße), ind 
Herr Kaufmann Nobert Friebe, (Langſtraße), 
Beſtellungen auf Anfuhr von Steinkohlen von untergeihnchet, 
Niederlage entgegennehmen. 

en Die Beſtellungen werden ſchnell ausgeführt und gute Kohlen, 
ſowie gutes Maaß garantirt. 

I Auch werden auf Wunſch die Kohlen eingeräumt. 

Die Verwaltung der C. Kulmiz be Kohlen⸗Niederlagen 
= in Hirſchberg und Schildau. C. Kellner 


nen Eifenble 
8. Den Herren Blecharbeitern liefere ich beſtes Holzkohlen⸗ Blech pro Pfd. 2 Sgr., bei ne, 
von 1 Etr. noch billiger. Julius Mattern in Schönau. 


222200600 n EE 
bo Bortheilbafter Verkauf! a | 


9 In Görlitz if ein in belebter Gegend gelegenes 4ſtöckiges Haus mit 

Hofraum, Garten, ſowie 2 Verkaufslaͤden, welehe ſich zu jedem Gefchäfte 

eignen, für den billigen, aber feſten Preis von 9500 Thlr. bei 1500 Thlr. 5 

Anzahlung ſofort ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. ö 
N. S. Das Haus iſt im Neubau. 


Su er 3 2 9, 3 un | i 


= ee 7 
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SEE — 3: — 


Beſte Hermsdorfer als auch Sberfchlef. Kohlen 
allen Gattungen empfiehlt zu billigſten Preiſen in 
anzen Waggons und beliebigen kleineren Quantitäten die 


Kohlen⸗Niederlage von Robert Rauer & Co. 
Neue Herrenſtraße beim Gaſthof „zum Kronprinz“. | 
Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums nehmen Beſtellun⸗ 
gen an: die Herren Kaufleute Vogt, Weigang, Meierhoff, 
Friedrich Hoffmann, Vollrath, N. Heinrich, Wieder⸗ 
rung unter unſerer Zuſicherung prompter und reeller Aus⸗ 
hrung. | 10357. 


dee. Drahtnägel! Drahtnägel! Drahtnägel! 
be 10 Pfd. Packeten pro Pfd. 2 Sgr., in großen Poſten noch billiger, verkauft 
1 5 Julius Mattern in Schönau. 


Silberne Preis⸗Medaille. | Silberne Preis-Medaille, 


— 


55 


a = 


. 


Landwirthſchaftliche / | 
Maſchinen. 


8192. Den geehrten Herren Landwirthen empfehle ich meine anerkannt een, DR en pe g a 1 
? : 3 einfach wie auch mit Strohſchüttler und Körger⸗Reinſ⸗ 
wümürten Maſchinen, als: Dreſchmaſchinen, gungs⸗Apparat (3 bis 4 Mann Beplenung), zum voll 
ſtändigen Reindreſchen aller Getreidearten, ſowie Klee und Grasſämereien, vom Stroh, als auch aus den Hülſen, 1, 2, 3= 
und Apferdig, nach ven neueſten und vorzüglichſten Verbeſſerungen, feſtſtzhende wie auch transportable (eigne Conſtruction), 
verbunden mit Siedemaſchine und Schrootmühle, mit 30 bis 36zölligen Steinen. Siedemaſchinen in verſchiedenen Größen von 
25 Thlr. ab, je nach Größe, Getreide-Wurf: und Seuttungsmalinen, ſowie alle bewährte landwirthſchaſtliche Maſchinen une 
ter Garantie ſolider Arbeit und billigſter Preiſe. Maſchinen jeder Conſtruction ſteben jeder Zeit zur gefälligen Anſicht bereit, 
Eine feſtſtehende Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler und Reinigungsſieb, verbunden mit Schrootmühle und Sledemaſchine, ſteht 
u Hurt 19 EURER Landwirthſchaft zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt und kann dieſes Werk jederzeit zur Ueberzeungung 
n Betrieb geſetzt werden. \ Each 
ne Su Miährige Erfahrung und Praxis, ſowie fortgeſetzte Vergrößerung meiner Fabrik und ftete Verbeſſerung aller 
1 Methoden und Werkzeuge bin ich im Stande, allen Anforderungen der Zeit zu genügen, geſchätzte Aufträge ſchnell zu effectuiren - 
und jedem andern derartigen Fabrikate nicht nur gleichſtehen, ſondern auch die Spige bieten zu können. Wenn irgend welche 
Auskunft über die Leiſtungen meiner Maſchinen gewünſcht wird, ſo bin ich jederzeit im Stande und bereit, Adreſſen geachteter 
andwieth> in und außer der Ruin den betreffenden Intereſſenten zur Einholung von Erkundigungen aufzugeben. i 
Niederlagen befinden ſich bei Herrn Spediteur Löhnert in Breslau, Büttnerſtr., und Herrn Gaſthofbeſitzer Scholz 


5 { 
j a Hennig, im wilden Manne. F. Hanke, Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen 
| 5 | in Probſthain, Kr. Goldberg⸗Haynau. 


85 . 


——— — 


— 


— — 
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E Dr Alte Nerheſten 1 die e Serbft u a w Winter-Saifon | 
\ in Mänteln, letots, Jacquetts, Jäckchen, 
i Kleiderſtoffen, en wee ce 
5 Teppichen, Tiſchdecken ꝛce. | 
find vom einfachſten bis eleganteften Genre in größter, präch⸗ 
tigſter Auswahl eingetroffen. 

Hugo Gulitmamm, innere Schildauerſtraße. 


IBB. Anliegende Winter⸗Paletots verkaufe ich, um damit N 
a neh au em 25 un 


RE e 5 17 RR Dar 1 0 
10 00. e far! die 1 Kohlen⸗Niederlage o von u Guſtab Sani c 
e ſtets entgegen die Herren: Oswald Heinrich, am Markt. ö 
en Urban, Langſtraße Nr. 3. > 
C. Forkel, äußere Burgſtraße Nr. 12. 7 
Edmund Bärwaldt, an der Promenade. 
Waul Hoffmann, innere Schildauerſtraße Nr. 3. 
Emanuel Stroheim, äußere Schildauerſtraße 77. 


Gustav Dam bisch am Bahnhof. 


> Die Seifen: und Licht⸗Niederlage 


3 von Julius Mattern in Schönen 
empfiehlt zu nachſtehend ermäßigten Preiſen: Beſte trockene Waſchſrife pro Pfd. 4Y, S Stearin! 
220056 pro Packet 6 Sgr., on 1 und an au 5 Bien a ö 


F 


. Billiger Verkauf. Jahrmarkt Schönau. 
co Wegen Erbſchafts⸗Regulirung verkaufen wir, um mit 
unſerem großen Lager von Schnittwaaren ſo viel wie 
möglich zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, und 
R iſt ſomit Jedermann Gelegenheit geboten, für wenig Geld gute 
* Waaren zu kaufen. Die Pariſer'ſchen Erben. 3 


Unſer Stand befindet ſich in der Bude vor dem Kauf 


drt | tte Beilage zu Nr. 76 des Boten aus dem Mesa. 2 


21. September 1867, 


1 Si Nieifedecken, Plaids, Wollhemden, Cachenez, 

. Beitenftoffe in größter Auswahl und zu den billigſten 

| 3 empfiehlt Hugo Gdutt mann, 
; Innere SEE | 


5 eſch 1 rs — . 


ae 3 zu Bun air ee n — in rn 


Modewaaren⸗, Dann Pug⸗ ar ER Magazin. 
Durch Eingang der in Berlin und bedeutenden Fabrikplätzen perſönlich ge⸗ 
wählten Mouveauté's iſt mein Lager in allen feinen Zweigen für die Herbſt⸗ 
und Winter⸗Saifon auf das Reichhaltigſte aſſortirt. 

Streng reelle Bedienung und billigſte Preiſe zuſichernd, bitte ich um ge. 


| meiste Beachtung. Emanuel Stroheim, 
10759. Be Same) im en des 885 nn vis-a-vig den 3 en 


| m i Befai atzknöpf pfe fe 30 Eu neneiten. Deitins un 3 d größter 2 
a», billigt be Mosler 8 Prausnitzer, ; 


’ Klinkert's = 2 
Möbel. Spiegel und > Pollierwaaren- Magazin 


in Freiburg ühlſtraße 807, 


Yang die ‚größte ade von elegant und 9, gearbeiteten Nußbaum, Mahagoni: und Kirſch· 8 


baum⸗Möbeln eigener Fabrik, ſowie ganz beſonders das jetzt neu aſſortirte große Lager der feinsten = 
ner Möbel: Spiegel: Polſter⸗ und feinen Holzwaaren in jeder nur gewünſchten Faron 


und Güte zu den nur möglich ke Preiſen, bei ſtets ſtreng veeler Bedienung. i 
Aufträge jeder Art und Zeichnung werden ſchleunigſt ausgeführt und ein hoher Adel und geehrtes 
Palm um recht De Aufträge und Abnahme erfucht. 
Ebenſo werden Bauarb beiten nach den neueſten Zeichnungen und billigften Preiſen angefertigt. 


ER Breiburg, im September 1867. 
F. Blichmann, Tichlermeiſter und Geſchäftsführet. 


e 


dun Dupend zu 22 Sgr. si Julius Mattern in Schönau, 


— — — 
1 ——— — — 
Für die bevorſtehende Saiſon find 
bereits ſaͤmmtliche Abtheilungen meines 
BAZARS mit allen Neuheiten 
ausgeſtattet. 


Auswahlſendungen bereitwilligſt. 
Proben franco 10531. 


Landeshut. F. V. Grünfeld. 
ann, etroleum, 
in beſter Qualite, empfiehlt 
Aug. Halbsgut. 


5 Jauer im September 1867. 


2 1 RE ARE BANN TE Fr FE METAL EEE ee 
10669. Eine Partie e ſind billig zu verkaufen 
beim Tiſchlermeiſter Zimmermann. 


u⸗Futterkleie hat abzulaſſen 
. 5 Niebel, Herrenſtraße. 


8 In Jauer 
5 5 von jetzt ab wieder 5 e e au Dabın 
©. 10688, 17 Pflaumen, 
Pa Friſche Leinkuchen, 
125 Prager Putzſteine 
empfiehlt Tr. Mertin, Liebenthal. 


r Salbſt Nafrendel 


empfehle ich die en Goldſchmidt'ſchen e 
men. Richard Wecke, vorm. J. Götting. 


1.0803. Im Gafthofe in den „drei Bergen“ ſteben 2 Pferde 
And ein halbgedeckter Kutſchwagen nebſt Geſchirr zu ver⸗ 


> ; is 8 kau 
8 Auskunft ertheilt der Haushälter Fiſcher daſelbſt. 


> Brückenwaagen, 
gut und dauerhaft gearbeitet, unter mehrjähriger Garantie, 
Defferire zu den billigen Preiſen von 5 rtl. 20 fpr. für 3 Etr. 
und 7 rtl. für 5 Ctr. Tragkraft. 

Briefliche Beſtellungen unter Einſendung des Betrages 
werden prompt ausgeführt. 

ERS Schweidnitz, Buttermarkt No. 213. 
Oscar Birner & Co. 


Ein Kinderwagen⸗Handſchlitten 
107555 ſteht zum — Heine Schützenſtraße Nr. 5. 


1Iͤ.0731. 3 u u fe 
eeine in gutem Zuſtande rate Schrotmühle „ neueſter 
5 ein in No. 548 zu Schmiedeberg. 


1996 8 


bei 


Preußiſchen 


Friſchen Po den Enel, 
Fein Arac de Goa 1 
Marinirte Heine 15 
121 Guſtav Scholtz . 


10750. Ein Ballen guter böhmiſcher Hopfen iſt big 
verkaufen: Hirſchberg, Schützenſtraße 33. R 


10563, eßhefen, | 3 
ſtets friſch, 9 R. Gans in Schöne 


4045 Nervöſes Zahnweh b 


wird augenblicklich geſtillt durch 


Dr. Gräfström’s schwedische Zahntropfe 
„ à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben a 
Lin Hirſchberg bei Fr. Hartwig 
Löwenberg: F. Rother, 
Schmiedeberg: F. Sen, 


95s Kölner Dombau - Loose 
zu 1 Rthlr. 
Lampert, 
Königl. Lotterie- Einnehmer in Hirschberg 


10526. Orientaliſchen Kaffeeſchroot, 5 


als vollſtaͤndiger Erſatz der Kaffeebohnen, en 


pfiehlt als etwas Vorzügliches und Billet 
Guſtav Jaukowitz in Greiffen beg 


Alle Sorten Bettfedern! 


ſowie neue geriſſene, das Pfd. bis 2⁵ Hi verkauft 


A. Streit in H brſchberg, 


10680. in der Nähe der evangel. Kirche 


805 Feldmäuſefallen 


ſind wieder vorräthig bei C. Maiwald, Drechslermſtr, 
Schmiedeſtr. Nr. 117/118 in Golober 


10486. Den Herren Schuhmachern empfehle ich alle Sort 

Herren: u. Damen Gamaſchen. Herren Gamaſch! 
mit lackirtem Kalbleder beſetzt, mit Rind⸗, Roß⸗ und Kalt 
der, ſowie ſämmtliche Artikel, die Schuhmacher gebraug «k 
Plüſche, Gummizeng, Bänder, Steppzwirn, Oefen 
Leiſten, e ie: 


irſchberg, Pfortengaſſe 8 


AR Lotterie. 


Zur bevorſtehenden großen Aten Klaſſe der abu f 8 
Haupt⸗Lotterie verkaufe ich Looſe hillg 
als ſie ae zu haben ſind, wie nachſtehendes a, 
an ergiebt. Ich 1 103 für / 6Artl., 1711 
74 15 rtl aan 4 rtl., ½ 2 rtl. und für 4, Me 
u E. J. Landsberger in 939 7 5 


5 SEE 


Strickgarn, 
von feiner ſchleſtſcher Schaaſwolle, in allen Farben, 
empfiehlt billigſt N. Grauer in Schönau. 


b Ein guter, ſtarker und faſt noch neuer Violon iſt 
„ balzigſt zu annehmbarem Preiſe zu verkaufen. Wo? ſagt 
1 auf Porlofreie Anfragen die Expedition des Boten. 


Barterzeugungs⸗Pomade, 
11 die Doſe 1 Thlr. 
Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart 
con bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren, wofür die 
Arbeit garankirt. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaar⸗ 
a angewandt. 
N 


1 Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 
i Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein 
Ib Fr. Schliebener. 10642. 
10643. Friſches Sauerkraut und ſaure Gurken, wie 
lich reinen Blumen Honig verkauft 

* A. Dittmann, Kornlaube. 


re u 
© Ausverkauf. 

Von heut ab verkaufe nur bis 1. October: 
Poil-de-chövre pr. Berl. br. El. zu 4—5 fgr, 
breiten Kleiderlama br. El. zu 9 far. 
Karirte Mohairs br. El. zu 6—9 ſgr. 
Schw. Orleans br. El. zu 5—12 ſgr. 

% Neinwollene Herrentücher zu 15 far. bis 1 rtl. 
2 Shawltücher in reiner Wolle p. St. 3—6 rtl. 
Futterſtoffe, Weißzeuge und Baumwolle 

> ter dem Fabrikpreiſe und biete dadurch mei- 
een geehrten Kunden Gelegenheit zu vortheil- 
haften Weihnachtseinkaͤufin. 

B. Roth, Warmbrunn, Schlofßplatz. 


Sicheres Mittel für Gichtleidende. 
Das von A. Herlikofer in Würtemberg ſeit erſt 4 
Jahren erfundene und von practiſchen Aerzten geprüfte Gicht⸗ 

A un empfehle Allen, beſonders ſchwer Gicht⸗Leidenden, als 
denn ſicher und bewährtes Mittel. — 1 1 dieſe Eſſenz für 
„ den erſten Fall die radicale Hülfe nicht beſchafft, ſo ſtillt fie 

duch Gebrauch von 1 bis 2 Löffel in wenigen Stunden die 
heutigen Schmerzen ohne irgend nachtheilige Folgen. — Der 
Flanke fühlt ſich geſtärkt und völlig geneſen. Wiederholt ſich 
lach Wochen oder Monaten ein Anfall, fo hat man die ge⸗ 
duſſſe Beobachtung gemacht, daß der Schmerz in einem viel ge⸗ 

Anger Maaße erſchien, worauf man nach Verlauf von 1 bis 
2 Stunden 1 bis 2 Löffel nimmt, da ſich ebenfalls die Schmer⸗ 
den einstellen, und ſomit fortfährt, bis ſämmtlicher Anfall ganz 
'  ausbleibet, Das vielſeitig in hieſiger Umgegend geſchätzte 
Elixir verdient mit Recht feine Abr d 

„ Fläſchchen 2 Thlr. mit Gebrauchs⸗Anweiſung 
u beziehen aus der alleinigen Niederlage von G. Hielſcher 


ee 


Leukma unsdorf, Kr. Schweibnib, im September 1807. 


Es 


Apotheker Bergmann's 


- Barterzeu n sünctur = 
unſtreiti erſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
noch nen Wen einen ſtarken 95 kratzt sach art⸗ 
wuchs bervorzurufen, empfiehlt A Flae. 10 und 15 Sgr. ö 
360. Alexander Mörſch in Hürſchberg, 2 
Adelbert Weiſt in Schönau. 5 


10198. Ein gut erhaltener, kupferner Hopfenſeiger iſt zu 
verkaufen bei Fr. Thomas. Hirſchberg. 


10660, Ein 3jähriger, reiner Mürzthaler Sprungochſe 
ſteht auf dem Dom. Jannowitz bei Kupferberg zum Verkauf. 


Anerkennung und Empfehlung. 


Längere Zelt an einem wunden Fuß leidend, wandte ich 
verſchiedene Mittel an, jedoch ohne Erfolg; endlich gebrauchte 
ich auf Empfehlung die Univerſalſeife des Herrn J. 
Oſchinsky, Carlsplatz 6, und zwar mit ſolchem Er⸗ 
folge, daß ich in kurzer Zeit von meinem Uebel gänzlich 
befreit wurde. Ich kann nicht umhin, Allen ähnlich Lei⸗ 
denden dieſe Univerſal⸗Seife aufs Angelegentlichſte zu em: 
pfehlen. Beate Schuh, Sandſtr. 9. 
Breslau, den 8. Auguſt 1867. = 
Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6, 
Schönbach, bei Canth, den 15. Auguſt 1867. 5 
Von Ew. Wohlgeboren ließ ich mir zwei Mal Ihre 
Geſundheits⸗ Seife von einen Bekannten beſorgen, 
welche ich gegen Reißen in Hand und Knie mit gutes 
Erfolg anwende. Auch leiſtet Ihre Univerſalſeife einer 
Frau auf unſerem Gute gegen einen wunden Fuß ſehr 
gute Dienſte. Folgt Beſtellung. 
A. Pätzold, Rittergutsbeſitzer, 


Niederlagen der J. Oſchinskyſchen Geſundheits⸗ 
und Univerſal⸗Geifen befinden ſich: ö 
In Hirſchberg bei Paul Spehr. 3 
Bolkenhain: arie Neumann. Vunzlau: W.. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeber W : 
N. eßner. eine H. Ismer. Görlitz: = iſch. 
„ Moll. oldberg: O. Arlt. Greiffenberg: E. 
Neumann Haynan: H. Ender. Hohenfriedeberg: 
Kühnöl u. Sohn, Jauer: H. Genſſer. Landeshut; 
C. Rudolph. Lähn: J. Helbig. Lauban: G. Nord: B 7 
haufen. Lieban: J. E. Schindler Liegnitz: G. Dum⸗ 


lich. Löwenberg: Th. Rother & Strempel. Lüben: = 


H. Ismer. Muskau: N C. Wahl. Neurode: F. 
Wunſch. Sagan: L. Linke. Schönau: Adelbert 
Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
Ban N C. G. Kamitz Waldenburg: J. 
eimhold. ö 2 


Franffurter Stadk⸗Lolkerſe 


genehmigt durch des 0 Majeſtät in Preußen. Beginn 
der Haup⸗Ziehung vom 5. bis 28. n, Monais mit Gewinnen: 


200,000 — 100,000 — 50,000 — 20,000 — 18,000 - 


12,000 — 10,000 — 2wal 5,000 — Amal 4,000 — Smal 
2,000 — 100mal 1,000 Fl. ie. Ganze V 

51 rtl. 13 far. 6 pf, Halbe 25%, rtl., Viertel 12 rtl. 26 for. 
6 pf., Achtel 6 ril, 13 ſgar 3 pf., mit amtlichem Plan, fpäter 
prompt und ſofort Gewinnliſten und Gewinngelder durch meine 


Collette. Hermann Block in Stettin, 
10543. Bank⸗Geſchäft. 8 


riginal⸗Looſe 


en f 
Steinkohlen⸗ Niederlage. 


Erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich bierorts bi 
Herrn Gaſthofbeſitzer Mattis ein Stein ber m h ft 
eröffnet base und Kohlen von Y, Schffi. bis zu Zonnen 
auch ganze Waggens zu dem niedrigſten Preiſe verkaufe. 

Da ich gt 30 Jahren im Bergbau fungire und jedes d 
reſp. Grube kenne, iſt es mir möglich, die Bei [ 
ar 


liefern. . u 
Schmiedeberg, im September 1867, 


Jeder Jahnſchmerz, 
ohne Unterſchisd, wird Durch mein in allen deulſchen Staaten 

rühmlichſt bekanntes Zahnmundwaſſer binnen einer Mi⸗ 
nute ſicher und ſchmekzlos vertrieben, was unzählige Dank⸗ 
ſagungen der höchſten Perſonen bekunden. = 

ckſtädt in Berlin, Oranienſtt. 57. 


Zu haben in Flaſchen a 5 u. 10 ſgr. in den 
Niederlagen bei 
Herrn A. Edom in Hirſchberg, n 
Eduard Neumann in Greiffenberg, 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. een 
„J. C. H. Efchrich in Löwenberg. 
Frau C. Scoda in Friedeberg a. QO. 


(og. Geſundheitsjacken) für Herren und Damen; 

\ 8 Unterbeinkleider in Wolle und Baumwolle; 
Wollene Leibbinden; 5 | 
= Wollene Oberhemden in neneſten Deſſins 


fort, beim Hrn. Sattlermeifte Berndt, Laubaner Straße 206 g 
Greilffenberg, den 18. September 1867. 4 


— ꝗ . . — —:9 | 
10679. 150 Sceffel weiße und 50 Scheffel rotbe Kartoffeln 
liegen zum Verkauf. Hecker ſche Fader 5 won 


in Hermsdorf u. $ 


10519. Auf dem Dom. Radeck bei Nor.⸗Gläſersdorf, Ar. 


10” Zwei 3 Monat alte engliſche 


1 


empfehlen in nur vor üglicher Qualltät billigſt 
10715. 


Mosler & Prausnitzer. 


Le Journal Publique, in Paris erſcheinend, 
3 kit de das Popp'ſche Anatherin⸗Mundwaſſer“) fol: 
gende Notiz: 5 
= Das Anatherin⸗Mundwaſſer iſt in Paris ſehr bekannt, 
I] wie gleichfalls in London, wo es bei der Weltausſtellung 
im Jahre 1862 eine beſonzere Auszeichnung erworben hat. 
Unter der Legion von Mundwäſſern, welche von Zahn⸗ 
ärzten erfunden und empfohlen werden, iſt das des Herrn 
IJ. G. Popp, practiſcher Zahnarzt in Wien, Stadt, Bog⸗ 
nergaſſe 2, das einzige, welches ſich in allen Schichten der 
5 guten Gejellihaft des beſten Zuſpruches ſeit mehr als 
einem Decennium erfreut. : 
\ Thatſächlich überzeugt von der Vorzüglich keit dieſes 
Anatherin-Mundwaſſers, hat der emeritirte Rector magni- 


Schweine kaſtrirtſſtehen zum Ver⸗ 


E Gegen Zahnſchmerz 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheler Berg: 
in un e Nakeranbes Mörsch fl Dieihberg n Sl 
361. Ade bert Weißt in Schönau. 5 er 
10527. Alter franzöfifher Cognac, ſowie 
Biſchof und Cardinal⸗Eſſenzen billigt 
bei Guſtav Jankowitz tn Greiffenberg, 


10644. Dittmann, Kornlaube, verkauft zu der bevorſtehen 
den Kartoffelernte A und 6 Metzen⸗Körbe. ; 


10687 Prei Hefen a 
von beſter Qualität find ſtets friſch zu haben 
bei Tr. Mertin, Liebenthal. | 
10673. Auf dem Dominium Wolfsdorf bei Goldberg ſind 
Ferkel der großen engliſchen Rice ſofort zu verkaufen, 


Kaufgeſuche⸗ 


ficus u. Profeſſor Dr. Oppolzer, der in ganz Europa 
Sa iſt, ſelbſt dieſes Mundwaſſer 9 8 
Die Beliebtheit und der Ruf dieſes Anatherin⸗Mund⸗ 
waſſers haben ſich bis in die entfernteſten Welttheile vers 
breitet und ſteht demſelben noch eine große Zukunft bevor, 
I Herr Zahnarzt 10 . Pop p in Wien hat ſich ein Pri⸗ 
vilegium in Oeſterreich, England u. Amerika genommen. 
Le Docteur Pelletier, medicin ordinaire de Ma- 
dame la princesse Adelaide, dit, en visitant cette + 
En en de NG J. = Popp: 8 eau ie Kleine Kartoffeln kauft Thiel im Londhaus zu Cunnerebotfe 
-& friea. Anathérine est la seule, qui soit en vogue Io c 
Paris et qui est jouisse d'une Conne renommse. Cine Waſſermühle N 


5 u haben in Hirſchberg in Schl. beim Hof⸗Friſeur ] wird zu kaufen geſucht, jedo 
Fr Vedi 10117 0 Gef ar | 


des Boten einzufenden, 2 . 


10601. Schlaglein, ſowie Saamlein kauft zum zeitgemäl 
höchſten Preſe Maiwald in Schönau 


10197. Ein wenig gebsauihies. Becken und Rührzeug, 
jedoch on Blafe und Helm, iſt preiswürdig zu verkaufen bei 
Hirſchberg. a Fr. Thomas. 


Schlaglein kauft zu höchſtem 
Preiſe Moritz Friedlaender, 
Ina, Friedeberg a. Q. 
m... Gi it 34 = - 5 
N 51 Fact Offerten ar al ie Em’. En 
unter H. W. No. 213 niederzulegen. 
Won. rentable S 555 kaufen geſucht. Offerten 
duden unter A. B. No. 40 fraxko ix der Exped. des Boten 
ab R. erbeten. 


Schlaglein, ſowie Saamlein 
huft zu zeitgemäß höchſtem Preiſe 


Carlsberg, Guſtav Neumann. 
bei Frledeberg a. O. 10504. 


Naſſe Kartoffelttärke. 


Producenten bitte ich um gefällige Offerten auf ſucceſſive 
Kleferung nebſt Angabe des Quantums, Preiſes und der Ver⸗ 
lodungſtatton, Muſter erwünſcht. Säcke zum Verladen liefere 
ic und bis zu entſprechender Anzahlung bereit. Bahngewicht 
t hei der Berechnung maßgebend. 

Auch bin ich Käufer für trockene Stärke. 


Victor Werkmeiſter, Berlin, 
10685. Getreide⸗Geſchäft, Kur⸗Str. 1. 


Zu vermiethen. 


1 10484 In dem cuf der lichten Buraſtroße gelegenen Kauf⸗ 

dann Möckel“ ſchen Hauſe iſt ein Verkaufsladen nebſt 
daranſtoßenden Localitäfen ſoſort zu vermſelhen. Nähere Aus⸗ 
funft ertbeilt der Rendant Wiegandt in Hirſchbera. 


los Zu Miſchgelſ c. find in der Drahtzieher⸗Gaſſe Nr. 
„ bvel herrſchaftliche Wohnungen, 1. und 2. Cage, nebſt allen 
1 Amen e zu vermiethen. Näheres zu erfragen Hirten: 


In meinem Haufe, Zapfengaſſe Nr. 2, find 
noch ſchöͤne neue Stuben mit Alkoven zu ver⸗ 
miethen und am 1. October c. zu beziehen. 
0764. A. Neumann. 
Suben, mit und ohne Möbel, bald beziehbar Hellergaſſe 8. 
| IE Herrenſtr. No. 12 iſt eine Staluna zu wermietben, 


Das zu meiner Beſihurg gehörige, vorn an Ser Ghauffte 
elegene Haus, enthaltend 4 Stuben nebft nötbigem Beige⸗ 


aß, iſt zu permiethen. 
— 2 Moritz Lucas. 


10377 ! 
Vermiethungs⸗Anzeige. 

wife n in Hermsdorf u. K., Kreisgerichts⸗Com⸗ 
miſſions⸗ Gebäude, 9 5 in 2 großen Zimmern, Entree, 

5 che, Keller, Holzſtall, iſt zum 1. October e. ander weit per⸗ 
agent zu vermiethen durch B. Gebhard daſelbſt. 


—.— 
r 


= HR 


% 
x 


10650, Eine Stube und Alkove in der Nähe von Iſchirchs 

Gaſtbaus, trocken, warm und ſchöne Aus ſicht, iſt möblirt vom 
1. Oktober ab an einen ruhigen, ordnung sliebenden Herrn zu 
vermiethen bei verwittwete Koch in Htraupitz. 


. Striegau. 

In Grofipietfch Hotel am Markt iſt ein großer Lade 
mit Nebenſtube zu vermiethen. 5 
Mieth⸗Geſuch. 

10689 Zum 1. April 1868 wird von einer ruhi⸗ 
gen, nur aus 3 Perſonen beſtehenden Familte, 
die in das Hirſchberger Thal zu ziehen beab⸗ 
ſichtigt, womöglich in der Vorſtadt von Schmie⸗ 
deberg oder Hirſchberg eine gut eingerichtete 
Wohnung von 4—5 Zimmern im Iften 
Stock, mit Ausſicht nach dem Gebirge, nebſt 
nöthigem Veigelaß und Gartenbenutzung geſucht. 
Offerten mit Angabe der Miethpreiſe wird die 
Expedition des Gebirgsboten verſiegelt unter 
Adreſſe A. G. entgegennehmen und an Adreſſe 
befördern. x 


Perſonen finden Unterkommen. 


10422 Einen tüchtigen Bildhauergehülfen bei dauern 
der Beſchäſtigung ſucht zum ſofortigen Antritt 2 
Buſchmer, Bildhauer in Grünberg. 


Ein oder zwei tüchtige Cigarrenmacher 


10723. a 
In Hirſchberg, Bukker⸗ = 


finden lohnende und dauernde Wi 
terlaube 35, 1 Treppe a 


10734. Ein foliver Menſch, der mit leichtem und ſchwerem = 
Fuhrwerk Beſcheld weiß, kann zum 1. Oetober als Kutſcher 
antteten bei H. Anders in Lomnitz. 


ein füchtiger Papiermaſchinenführer 
findet ſofortige Anſlellung in einer ſchleſiſchen Papferfabrikk. 
Abſchriften der Zeugniſſe und ſonſtige Bedingungen ſind 
in der Expedition des Boten niederzulegen unter 8 
10785. HK. P. H. 100. 


Zwei Knaben finden 2 Tage in der Woche leichte Beſchäf 5 5 
tigung in der Krahn ' ſchen Buchdruckerei. a 
10812 Ein tüchtiger Böttcher⸗Geſell findet bei mir Ara 
beit, auch kann ſich ein ſtarker Knabe als Lehrling melden 
beim f Böltchermſtr Prenzel. 
10667. Zwei Schuhmachergeſellen finden dauernde Arbeſt 
beim ae Neppich in Nieder⸗Berbisdoff. 

Auch ſucht derſelbe einen Lehrling. N 5 


1 1 Einen tüchtigen . für dauernde Beſchäftigung 
u trauß. 5 
Schuhmachermeiſter in Petersdorf bei Warmbrunn, 


10788. Ein, auch zwei tüchtige Schuhmachergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung beim : 5 g 
Schuhma chermeiſter Dien in Berkels dorf. 


* 


Tauüchtige Schloſſer⸗ u. Schmiede ⸗Ge⸗ 
- fellen finden bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinenbau⸗Anſtalt von F. Hanke in Probſt⸗ 
hain bei Goldberg. 10690. 


Tüchtige Maurer⸗ und Zimmer: 
Se Geſellen 


5 finden ſofort und dauernde Beſchäftigung bei 
10756. J. Timm, Maurer⸗ und Zimmermſtr. 


10518. 2 tüchtige Ackerkuechte, welche mit Pferden um: 
zugehen wiſſen, werden auf einem Gute bei Rendsburg gegen 
Br 5 Reiſegeld und 52 Thlr. Lohn zu miethen geſucht. 


Franco⸗Arreſſen L. E. nimmt die Exp. zur Weiterbef. an. 


10533. Ein rechtlicher Mann in geſetzten Jahren wird zur 
Bedienung eines Landgeiſtlichen c Antritt im Mop at 
October. Frako⸗Apreſſen sub W. P. nimmt die Expedition 
des Boten zur Welterbeförderung an. 


> 10656. Das Dos. Malit ſch bei Jauer ſucht einen zuver⸗ 


85 läßigen Schäfergroßknecht. Antritt zum 1. Oktober oder 
I. November. 


10801. Ein zuverläſſiger Arbeſter kann bald ein Unterkommen 
finden bei Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


100. Arbeiter ⸗Geſuch. 


5 5 an der Nähe von Löwenberg werden vom Schachtmeiſter 

Aulich zu Zobten a/ Bob. mehre Drainarbeiter geſucht, welche 

dauernde Beſchäftigung finden. Anmeldungen nimmt entgegen 
Zobten, den 17. September 1867. - Aulich. 


Die Arbeiter⸗Annahme 
zur Campagne in der Hertwigs⸗ 
waldauer Zuckerfabrik fin- 
det Sonntag den 29. September, 
Mittags 1 Uhr, ſtatt. boese 


10722. Ein Mädchen mit ordentlichen Atteften, in Haus⸗ und 
Küchen ⸗Arbeit gewandt, findet ſogleich oder zum 1, October 
C. Dienſt. Hirſchberg, Butterlanbe 35, 1 Treppe. j 


10676, Eine Köchin, mit guten Zeugniſſen verſehen, die 
auch Hausarbeit mit übernimmt, wird zum 1. Oktober geſucht 
Be vom General von Koſchkall in Warmbrunn. 
10758. Eine geſunde kräftige Am me kann ſich melden bei 
NE Frau Hebamme Jäger in Hirſchberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen 
10802, Ein Uhrmachergehülfe ſucht Kondition. Adreſſe: 
D. 8. No. 73 Lomnißz bei Hirſchberg. 
10804. Ein Buchbindergehülfe, zuverläßig in jeder Arbeit 
und im Vergolden geübt, ſucht Stellung. Franko. Adr'ſſen 
sub R. M. wolle man in der Exped. d. Bl. niederlegen, 


2000 - 


Als Buchhalter oder Reiſend 


ſucht ein gebildeter 22 Jahr alter Kaufmann, militairfrei, u 3 
doppelter und einf. Buchführung und Correſpondenz firm, 


Stellung zum 1. October e. 


Adreſſen unter 8s. W. 2 poste 
restante Breslau bis 25. d. M. 


10674. Ein herrſchaftlicher verheiratheter Kutſcher, der 
gut empfohlen wird, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ein 
Unterkommen zum 1, Oktober oder I, November. 
Adreſſen bittet man in der 
Chiffre A. R. niederzulegen. 


10645. Einen verbeiratheten, brauchbaren Vogt oder 
Schleußermann ze, kann ſofort nachweiſen 2 
Kadelbach in Schmiedeberg. 


10642. Eine Wittwe in mittlern Jahren ſucht eine Stellung 
als Wirthſchafterin, gleichviel ob Stadt oder Land. 
Verw. Caroline Nedtwig 

wohnhaft beim Kaufm. Hrn. Herrm. 


Lehrlings ⸗Geſuche Seh 
10666. Ein junger Mann ordentlicher Eltern kann in mel 


nem Geſchäft als Lehrling eintreten, 
Puschen anna 


1075 


754, Lehrlingsgeſu 
Ein Knabe rechtli en 


cher Eltern, welcher On bat dle Dürftn 


und Pinſel⸗ Fabrikation gründlich zu erlernen, kann um 


ſoliden Bedingungen ſofort eintreten bei 


C. Schwanitz in Hir ſchberg. 


10702. Ein Knabe aus guter Familie und mit den nöthig 

Schulkenntniſſen verſehen findek in der Golonial + Waate 
Handlung bei 
als Lehrling Aufnahme. 


10658. Für eine auswärtige Buchhandlung wird t 
Lehrling geſucht, der Koft und Logis event. im Haufe d 
Prinzſpals erhalten kann. — Meldungen unter ber. 990 
A. E. No. 20 werden durch die Expedilion des Bol 
franco erbeten. 


Ein junger Mann, aus honctter Familie, mit Oymnafil 


Bildung, kann zum 1. Oktober c. in unſerem Speditions⸗ un 
Agentur⸗Geſchäft als Lehrling eintreten. 3 
10524. Barſchall & Kladt in Liegniz 


Lehrlings Geſu 


10562. ch. N 
Ein gebildeter Rabe, welcher die nöthigen Schulkenntn 


beſizt und Luft zur Buchbinderei hat, findet ein Unterfomm 
Freiburg, den 15. Septbr, 1867. 


9 


Ludewig. : 


. Mofenthal 


C. G. Weitz in Schweidnig zum 1. Oetbr. “) 


del E. B. Alde 


15 
2 


10655. 


. Sefällige 
Erpedition des Boten unter der 


1 


N Befunden. - 
10805. Am 8. d. iſt in einer Droſchke ein Megenfchirm 
enden worden. Verlierer melde ih Markt Nr. 60. 
* Verloren. 
10797. Am letzten Dienſtag Nachmittag wurde auf dem Wege 
don Edoms Konditorei bis an das Chauſſeehaus von Hexiſch⸗ 


dorf ein preußiſcher und ein ſächſiſcher 5 Thaler Kaſſenſchein, 


in einer neuen ſächſiſchen 10 Thaler⸗Note eingewickelt, verlo⸗ 
ten. Der ehrliche Finder erhält bei der Abgabe dieſer 20 rl. 


l hirſchberg, Bergſtr. Nr. 3, eine Treppe hoch, eine Beloh⸗ 
fung von drei Thalern. 


8 —— —— —-— — — 


gegen eine 
HOelſchdorf abzugeben. 


Ir: 


10670. Am Sten d. Mis. ift auf dem Wege von der Langen⸗ 


le bis zum Bahnhofe ein grünſeldener Dameuhunt mit 


been Spitzen beſetzt verloren gegangen. Der Finder erßält 
IA Abgabe deſſelben im Stationsbüreau des Bahnhofes eine 
‚gute Belobnung. 


10668. Am 17 ten d. M. iſt von Warmbrunn nach Reibnitz 


ein dunkelgrüner Tuchrock mit ſchwarzem Sammtkragen vers 


foren gegangen. Der ehrliche Finder wird 1 55 0 denſelben 
ute Belohnung beim Fleiſchermeiſter Rücker in 
10774. 1 Thlr. 15 Sgr. Belohnung 
ſchere ich Dem jenigen zu, welcher mir zu meiner am al 
den 17 ten d. M. auf der Chauſſee vom Berbisdorfer Zolle 
is Alt⸗Schönau verloren gegangenen ſilbernen Eylinder⸗ 
Uhr verhilft. Dieſelbe iſt abzugeben beim Gaſtwirth Herrn 
Borrmann zu Berbisdorf. 


10730. Auf dem Wege von Landesbut nach Schmiedeberg ift 


ein Wagenfenſter verloren gegangen. Der ehrliche Finder 


bird erſucht, dafjelbe in Nr. 548 zu Schmiedeberg abzugeben. 
—— — —— 
2 Geld verkehrt. 

100 tl werden von einem pünktlichen Zinſenzahler 
i Til. zu 6% Zinſen bald geſucht. Sicherheit kann 


gegeben werden. Von wem ſagt die Exped d. Bot. 10720; 


300 tl Kapital werden gegen genügende Sicherheit 
8 rm. auf ein neugebautes Grundſtück von einem 


2001 


lichſt ein 


Staatspapiere, Hypotheken und Wechſel kauft 
6650. 5 W. Carner 


Cinla dungen. 5 
10714. Meine, äußere Schildauerſtraße gelegene Reſtauration 
zur Kaffee Halle halte ich dem geehrten Publikum beſtens 
empfohlen und verſpreche bei reeller Bedienung die allerbil⸗ 
ligſten Preiſe. Achtungsvoll 
Auguſte Buch. ’ 
10678. Sonntag den 22. d. Mts. ladet zur Tanzmuſtk 
freundlichſt ein G. Friebe im ae yet 
10699. Sonntag den 22. d. Tanzmufik, wozu freundlichſt 
einladet euchner in der Brückenſchenke. 


ibo Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 22. September 


Grosses Concert 

des Muſikdirektor J Elger und feiner Kapelle, 
. z Anfang Nachmittag 3 Uhr. BEE: 
Bei ungünftiger Witterung findet das Konzert im Saale ftat, 


10740. Sonntag den 22. d. M. ladet zur Tanzmuftk freunde 
iebenhaar auf dem Capalierberge. 
10710. Sonntag den 22. d. M. Tanzmufik im Landhauſe 
zu Cunnersdorf, wozu freundlichſt Alder 5 Thiel. = 


10771. Zum Erutefeſt nach Straupitz ee 
ladet Sonntag den 22 d. zur Tanzmuſtk, Sonntag und 
Montag zu friſchen Kuchen ergebenſt ein 55 
K. Dittmaun. 

10789. Sonntag den 22. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 
Hartau ergebenſt ein l 5 EN ehr. 3 = 
10737. Auf Sonntag ben 22. und Montag den 23. Sept. 
ladet zu einem Lagenſchieben um Enten freundlichſt ein 
8 G. Hain in Herifhdor 


Café Belvedere 


pinktlichen Zinſenzabler ſofort, oder Michaeli geſucht 10768 zu Warmbrunn, 
F 1 werden genügend ſicher auf ein Bauergut an der Hermsdorfer Straße 
3 Auchunſt erihellt * zu Termin RT: geſucht. Sonntag den 22. September 3 
= unft erthe Kle 2 BE we 
| . 10736, neben dem Breslauer Hofe. Kirmesfeier, . 
350, 100, 200, 300, 800 und 600 rtl. werden zur wozu ergebenſt einladet A. Kutſchinsky. 


Len öypother baldiaft geſucht. Näberes beim 10725. Brauerei Nieder: Berbisdorf. 


IM5L. Agent P. Wagner, Greifienberger Straße No. . Sonntag den 22. d. M. Erntefeſt und es 8 
wozu ergebenſt einladet Herfert, Brauermeiſte. 


Bei dem Vorſchuß Verein J S d e 
ee: zu Schönau „ Brauer nad Short nennen 
‚ Werden jederzeit Capitalien angenommen Sonntag den N. d. M. Tanz mufit bei Friedrich in Seidorf. 
und mit 5 bis 6 pCt. verzinſt. Die näheren Zur Kirmesfeier nach Wernersdorf 
in den freundlichen Hain 
ladet Donnerstag den 26. und Sonntag 
den 29. September alle Freunde und Gönner 
ganz ergebenſt ein 10761. 
Auguſt Gottwald. 


Bedingungen find durch den Rendanten Kauf⸗ 
mann Julius Mattern zu erfahren. 
ws Der Vorſtand. 


10705, Kapitale von 100, 200, 2000 ztl. find auf 
ländliche Grundſtücke ſofort zu Michgeli auszuleihen durch 
N D. Härtel, Kommiſſionär in Goldberg. 


10568. 


ladet freundligft ein 


; 10762. Sonntag den 22. September Kräuzchen im 
freundlichen Hain zu Wernersdorf, wozu erge⸗ 
benſt einladet: Der Vorſtand. 


10769. Sonntag den 22. Sept. ladet zur Erute⸗Kirmes 
ergebenſt ein Anders in Merzdorf. 


10768. Auf Sonntag den 22. Sept, lade zur Erutekirmes 
1150 ein; für friſche Kuchen und Speiſen wird beſtens 


geſorgt werden. Gaſtwirth Hornig in Hain. 

10745. Sonntag den 22. September ladet zur Tanzmufik 
in vie Brauerei zu Kaiſerswaldau bang Es 3 
Schenk. 


Zur Kirmesfeier in Buſchvorwerk 
Sonntag den Wten und Donnerstaß den 20ſten d. M. 
(10748) Carl Müller, Brauer. 


Concert Anzeige. 


10807. Montag den 23. d. M., Nachmittag 3%, Uhr, findet 
auf dem Schützen platze hierſelbſt ein Concert ſtatt, gegeben von 
der Elger'ſchen Kapelle und der hieſigen Liedertafel, zu dem 
alle Theilnehmer des Feste am Sängertage, ſowie Dieje⸗ 
nigen, welche noch im e von Feſtbillets find, freien 
Er en 1 
8 Sgr. Entres. 
Abends Feuerwerk und Ball. 
Schmiedeberg, den 19. September 1867. 
Das Feſt⸗Comitee des Sängertages. 
10681. ur Kirmesfeier, 
Sonnabend CA 2ſten Wurſtpicknick, Sonntag 
den 2lften und Donnerstag den 26. September c. ladet 
ergebenſt ein H. Haufe im Ober⸗Kretſcham 
- zu Schmiedeberg. 


Zaur Abſchied⸗Tanzmufik 
3233 im Gaſthof zum Huf in Spiller 
ladet auf Sonntag den le Freunde und Gönner erge⸗ 


benſt ein L. Klein. 


Zum Erutefeſt auf den 22. u. 23. d. M. 
ladet ergebenſt ein 10813. 
Welkersdorf. Lindner, Gaſtwirth. 


10791. Zum Jahrmarkt Montag den 23. Sept. Tanzmuſtk 
im Schützenſaale, wozu freundlichſt einladet g 

i e Schneider, Rathskellerwirth. 

Schönau, den 17. September 18 7. 


= 10810. Sonntag den 22 d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 


Ffreundlichſt ein W. Gläſer in der tige. 


10718 


Anzeige. 
x r a adh 5 bei mir das 
Erutefeſt gefeiert, wozu freun einladet 
Bar ef 5 $. Renner, Größ⸗ Kretſchambrſitzer. 
Keelſchvorf, den 18, September 1867. : 


ber Bote ꝛc. ſowohl von allen Köni 
werben kann. Juſertionsgebühr: 


Revacteur: Reinhold Krahn. 8 


eſi 
Andere Beſucher des Concertes zahlen 


paltenzeile aus Petitſch 
lieferungszeit der Inſertionen: Monkag und Donnerſtag bis 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Neindold Ar abr) . 


Bürgerberg bei Goldberg. 
8 Ab den 22. September 1867727: 
Letztes Abonnement⸗Concert 
von der Kapelle des Königs ⸗Grenadier⸗ Regiments 
unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn Goldſchmidt. 
Zum Schluß: Illumination n. bengaliſche Beleuchtung, 
ach dem Concett: Mal paré. 

. Anfang 3 Uhr. 

Billets 4 5 Sgr. find bei den Herren Kaufmann Arlt, ; 
Radiſch, Rutt, Gol du au u. beim Colport Sn ee 
zu haben. Kaſſenpreis 7½ Sgr. 10704. 

Um gütigen Beſuch bittet Hugo Längner. 


10706 Einladung. BEE 
Auf Sonntag den 22. September und Mittwoch den 28, 

September ladet zum Gänſebraten und Wurſtſchmaus exgebenft 

einn N. Scholz, im Gaſthaus an der Grenze. 
Friedeberg, den 18. September 1867. 8 


10682. Zur Kirmes ladet auf Sonntag den 22 ſten und 
Donnerstag den 26ſten d. Mts. mit dem Bemerken freund 
lichſt ein, daß für gute Speiſen und Getränke beſtens een 
wird erbft in Hobenwieſe, 
Sonntag den 29 ſten d. Mts. ladet zum Kirmes: 

alle ſeine Freunde und Gönner ein der Obige. 


Be Striegau. 1 


Betreide Markt. Bretfe 
Hirſchberg, den 19. September 1867. 


Der Im. Weizenſg. Weizen Roggen ] Berfte ] Hafer 
Scheffer, getl. ſgr. pf. tl. gr. pf. ſctl. for, pf. rtl. gr. pf. Au 


eee | 861-1 3171-12 1281| a7] U ae 

'r 316 392% 2 2 1 a0 
Nledrigſter 3 9 3 2 18129 1 al- 
Erbſen: er 2 rtl. 20 ſgr 3 

' 


Ö x 
ter. 


372-128-]2]5]-] I 1 
3 8) 1 Je 15 
Niedrigſter 2 — 288 


3 181 — 

| 195 

1318 — 13 5 —1 2122 — 

jar., 7 Tor, b I 6H 
Bölterheln, den 9. September 1537. 5 


Hille 1 1 sogen ö ; 
Niebeigſer. 3 — L 2124-1 12 — 1 3] HN 


4 
2 


E Breslau, den 18. September 1867. | 
Aumzoſfel⸗pirteng 5. 400 Qrt. bei f Kralles ioco 207/510, 5 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs unt Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
ee . n in Perez, als auch vos . bro Sgr., f 
5 e 


ommiſſtonatren bezo 


Herren C 
1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift vach Verhältniß. 
ag 12 Uhr. 


